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* Gültig bis 15. April 2023. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Angeboten.

SEHEN UND GESEHEN WERDEN
Gleitsicht-Beratungswochen mit Preisvorteil 

und Verträglichkeitsgarantie

100 € Aktionsrabatt* 
beim Kauf einer Gleitsichtbrille

Individuelle Sehbedarfsanalyse
Augenoptik Beate Mählmann 
Hauptstraße 124 · 49448 Lemförde
Tel. 05443 998 36 18
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis am Kran-Die zentrale Notfallpraxis am Kran-Die zentrale Notfallpraxis am Kran-Die zentrale Notfallpraxis am Kran-Die zentrale Notfallpraxis am Kran-
kenhaus Lübbecke ist erreichbarkenhaus Lübbecke ist erreichbarkenhaus Lübbecke ist erreichbarkenhaus Lübbecke ist erreichbarkenhaus Lübbecke ist erreichbar
unter der Rufnummerunter der Rufnummerunter der Rufnummerunter der Rufnummerunter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von
13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie an
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sich bit-erforderlich ist, wenden Sie sich bit-erforderlich ist, wenden Sie sich bit-erforderlich ist, wenden Sie sich bit-erforderlich ist, wenden Sie sich bit-
te an die te an die te an die te an die te an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medikamen-ohol- und Medikamen-ohol- und Medikamen-ohol- und Medikamen-ohol- und Medikamen-
tenabhängige und deren tenabhängige und deren tenabhängige und deren tenabhängige und deren tenabhängige und deren AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Es ist keine Schande suchtkrank zuEs ist keine Schande suchtkrank zuEs ist keine Schande suchtkrank zuEs ist keine Schande suchtkrank zuEs ist keine Schande suchtkrank zu
sein.sein.sein.sein.sein.
Es ist aber eine Schande, nichts da-Es ist aber eine Schande, nichts da-Es ist aber eine Schande, nichts da-Es ist aber eine Schande, nichts da-Es ist aber eine Schande, nichts da-
gegen zu tun.gegen zu tun.gegen zu tun.gegen zu tun.gegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Notdienstund Sonntagen wird der Notdienstund Sonntagen wird der Notdienstund Sonntagen wird der Notdienstund Sonntagen wird der Notdienst
durch nachstehende durch nachstehende durch nachstehende durch nachstehende durch nachstehende TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxenaxenaxenaxenaxen
sichergestellt:sichergestellt:sichergestellt:sichergestellt:sichergestellt: Jürgen G. Enninga,
Stemwede-Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms, Espel-
kamp-Fiestel, Tel. 05743-928811

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 01.04.2023 /Samstag, 01.04.2023 /Samstag, 01.04.2023 /Samstag, 01.04.2023 /Samstag, 01.04.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Sonntag, 02.04.2023 /Sonntag, 02.04.2023 /Sonntag, 02.04.2023 /Sonntag, 02.04.2023 /Sonntag, 02.04.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
32351 Stemwede-Dielingen,
05474-478
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr. 31,

49152 Bad Essen, 05472-1344
Löwen-Apotheke, Hauptstr. 11,
31603 Diepenau, 05775-302
Mittwoch, 05.04.2023 /Mittwoch, 05.04.2023 /Mittwoch, 05.04.2023 /Mittwoch, 05.04.2023 /Mittwoch, 05.04.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13,
32312 Lübbecke, 05741-809592
Freitag, 07.04.2023 /Freitag, 07.04.2023 /Freitag, 07.04.2023 /Freitag, 07.04.2023 /Freitag, 07.04.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Freiherr vom Stein-Apotheke oHG,
Breslauer Str. 29,
32339 Espelkamp, 05772-3466

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19.00 Uhr in
der Paritätischen Begegnungs-
stätte (Kleiner Saal), Simeonstr.
19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder E-Mail:
s e l b s t h i l f e - m i - l k @ p a r i t a e t -
nrw.org.

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom
31.03.2023 - 13.04.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den
Notdienst die HNO-Klinik in Min-
den oder die HNO-Klinik in Bie-
lefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr statt.
31.03.2023 - 06.04.202331.03.2023 - 06.04.202331.03.2023 - 06.04.202331.03.2023 - 06.04.202331.03.2023 - 06.04.2023

Dr. Voigtländer, Gerichtsstraße 2,
32369 Rahden, 05771-5069
07.04.202307.04.202307.04.202307.04.202307.04.2023
Dr. Klein, Virchowstraße 65,
32312 Lübbecke, 05741-235330
08.04.202308.04.202308.04.202308.04.202308.04.2023
Fr. Dr. Höfner, Eidingsen 2, 32549
Bad Oeynhausen, 05731-20494
09.04.202309.04.202309.04.202309.04.202309.04.2023
Fr. Dr. Zeides, Holzhauser Str. 20,
32257 Bünde, 05223-14283
10.04.202310.04.202310.04.202310.04.202310.04.2023
Dr. Blaue, Virchowstraße 65,
32312 Lübbecke, 05741-235330
11.04.2023 - 13.04.202311.04.2023 - 13.04.202311.04.2023 - 13.04.202311.04.2023 - 13.04.202311.04.2023 - 13.04.2023
Fr. Dr. Gogolka, Holzhauser Str.
4, 32257 Bünde, 05223-6522377

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
PPPPPalmarum,almarum,almarum,almarum,almarum, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
 9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche in Levern
10 Uhr - Konfirmation im
Gemeindezentrum Haldem
(Pfr. M. Welters)
10.30 bis 11.30 Uhr - Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapel-
le in Twiehausen
11 Uhr - Gottesdienst in der Mar-
tini-Kirche in Oppenwehe
Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
15.30 Uhr - Gottesdienst mit Ab-
endmahlsfeier im Seniorenhaus
Wehdem,
15.45 Uhr - Gottesdienst im
Seniorenzentrum Dielingen
 (Pfr. M. Beening)
18 Uhr - Regionaler Gottes-
dienst im Heimathaus in
Wehdem
18 Uhr - Passionsandacht in der
Heilig-Kreuz-Kapelle in Haldem
(Pfr. M. Weltes)
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Kir-
chenchor in der Kirche in Weh-
dem
11 Uhr - Gottesdienst in der Mar-
tini-Kirche in Oppenwehe
15 Uhr - Gottesdienst zur Ster-
bestunde Jesu in der St. Mari-
en-Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
15 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche in Levern
Karsamstag,Karsamstag,Karsamstag,Karsamstag,Karsamstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
23 Uhr - Osternachtsgottes-
dienst in der St. Marien-Kirche
in Dielingen (Pfr. M. Beening)
Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Osternachtsgottesdienst
mit dem Kirchen- und Posaunen-
chor in der Kirche in Wehdem
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche in Levern
11 Uhr - Gottesdienst in der Mar-
tini-Kirche in Oppenwehe
18 Uhr - Familiengottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Regionalgottesdienst
in der Martini-Kirche in Oppen-
wehe mit dem Kirchenchor
Wehdem
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.

www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
In den Osterferien (3. bis 15.
April) finden die Gruppentreffen
nach Absprache statt:
montags 18.30 bis 20.30 Uhr Of-
fener Treff des CVJM für Jugend-
liche vor und nach der Konfir-
mation im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
nerin Daniela Schmedt Tel.
015229855669), 19.30 bis 21 Uhr
Posaunenchorprobe im Bürger-
haus in Dielingen; 19.30 bis 21
Uhr WWJD-Gruppe des CVJM für
Jugendliche ab 17 Jahre im Ge-
meindezentrum Haldem (14-tä-
gig, Ansprechpartner Eduard Ab-
rams 0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr
Altenstube im Bürgerhaus in
Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr
Krabbelgruppe für Eltern mit
Kindern bis zum Kindergarten-
alter im Gemeindezentrum Hal-
dem (CVJM) - Informationen bei
Nina Quebe Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
In den Osterferien (3. bis 15.
April) finden die Gruppentreffen
nach Absprache statt:
mittwochs: 14.30 Uhr Gesamt-
Frauenhilfe (14-tägig, nächster
Termin 5. April), 16 Uhr Kinder-
chor; 19.30 Uhr Chorprobe Pan-
tarhei

donnerstags: 20 Uhr
Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Vom 3. bis 15. April sind Ferien.
Alle Kreise und Gruppen treffen
sich nach Vereinbarung.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem

Montag: Posaunenchor-Probe
fällt aus
Dienstag: 18.30 Uhr Kooperati-
onsrat trifft sich im Gemeinde-
zentrum Haldem
Mittwoch: 19.30 Bibelkreis
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe; 19.45 Uhr Posaunenchor-
Probe
Vom 3. bis 15. April sind Oster-
ferien. Alle Gruppen und Kreise
treffen sich nach Vereinbarung.
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Kinderkirche im Gemeindezentrum Haldem

Sie sind alle gerettet worden -
Jesu Jünger und die 60 Kinder,
welche mit großer Begeisterung
die Kinderkirche in Haldem
mitgefeiert haben und dabei in
Seenot gerieten.
Im Gottesdienst hörten die
jüngsten Gemeindeglieder von
3 bis 11 Jahren die spannende
Geschichte einer Rettung mit-
ten im Sturm. Obwohl Jesus
nach einem anstrengenden Pre-
digttag eingeschlafen war und
obwohl das kleine Schiff mitten
auf dem See Genezareth fast
vollgelaufen war, bestand kei-
ne Gefahr, solange Jesus in der
Nähe war.
Diese Botschaft stand im Mit-
telpunkt: „Bei Jesus sind wir in
Sicherheit!“
Beim großen Frühstück, mit dem
die Kinderkirche begann, wa-

Am Ende des Vormittags sind alle zufriedenAm Ende des Vormittags sind alle zufriedenAm Ende des Vormittags sind alle zufriedenAm Ende des Vormittags sind alle zufriedenAm Ende des Vormittags sind alle zufrieden Andreas Hoffmann kann immer noch Kinder begeisternAndreas Hoffmann kann immer noch Kinder begeisternAndreas Hoffmann kann immer noch Kinder begeisternAndreas Hoffmann kann immer noch Kinder begeisternAndreas Hoffmann kann immer noch Kinder begeistern

ren alle Stühle schnell besetzt
und es mussten sogar noch wei-
tere Sitzgelegenheiten aufge-
stellt werden, um die große Zahl
der Kinder, die teilweise noch
von ihren Müttern begleitet
wurden, unterzubringen. Bröt-
chen mussten nachgekauft wer-
den, weil niemand damit rech-
nen konnte, dass so viele Be-
sucher kämen.
Ein großes Mitarbeitenden-
Team stand bereit, um Pastor
Beening in seinem Dienst zu un-
terstützen, wofür dieser sehr
dankbar war.
Nach dem Frühstück und dem
Kindergottesdienst mit flotten
Bewegungsliedern und der Ge-
schichte, die Pastor Beening in
gewohnt lebendiger Art erzähl-
te, wofür er sich extra als Ma-
trose verkleidet hatte, wurde

in drei Gruppen das Thema ver-
tieft. In der Küche wurden aus
Fladenbrotteig kleine Köstlich-
keiten ausgestochen und geba-
cken. Im Keller ging es in der
Spielgruppe hoch her und in der
Bastelgruppe entstanden klei-
ne Segelschiffchen.
Zum Abschluss konnten sogar
draußen noch einige Schwung-

Ohne das tolle Team wäre Kinderkirche nicht möglichOhne das tolle Team wäre Kinderkirche nicht möglichOhne das tolle Team wäre Kinderkirche nicht möglichOhne das tolle Team wäre Kinderkirche nicht möglichOhne das tolle Team wäre Kinderkirche nicht möglich

tuchspiele stattfinden, bevor
der CVJM-Vorstand Armbänder
und Süßigkeiten zum 50. Jubi-
läum des CVJM Dielingen-Hal-
dem verteilte.
Nach dem großen Gruppenfoto
ging es mit zufriedenen Gesich-
tern und voller Vorfreude auf
die nächste Kinderkirche am 3.
Juni nach Hause.
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Eine Messe für Kreative
Aussteller, Mitmacher und Ideengeber
gesucht

Wehdem (hm). Der Stemweder
Treff plant in Kooperation mit JFK
derzeit die vierte Auflage der
Kunsthandwerker-Messe „STiK“
- Stemwede ist kreativ. Am Sonn-
tag, 27. August, in der Zeit von 11
bis 18 Uhr stehen die Wehdemer
Begegnungsstätte und das Life-
House einschließlich der Freiflä-
che dazwischen und davor wieder
ganz im Zeichen von selbst ge-
machtem Kunsthandwerk.
Einmal mehr wollen die Organi-
satoren Hobbykünstlern die Mög-
lichkeit geben, ihre Werke einem
breiten Publikum vorzustellen. Die
Vielfalt dieser Kunsthandwerker-
messe war in den zurückliegen-
den Jahren aber nicht nur groß,
sondern hat auch zahlreiche Be-
sucher begeistert. Vielfältigkeit ist
das Stichwort der künstlerisch
schöpferischen Talente aus Stem-
wede und den Nachbargemein-
den.
Auch für die jüngste Ausgabe, die
im August geplant ist, werden
noch Aussteller, Mitmacher und
Ideengeber gesucht. Es geht von
Seiten der Aussteller um selbst
Gemachtes von Ausstellern aus
Stemwede und näherer Umge-
bung. Gemaltes, Genähtes, Ge-
töpfertes, Gewebtes, aber auch
Holz- und Metallarbeiten - der
Kreativität sind keine Grenzen
gesetzt, es muss nur selbst ge-
macht sein.
Jede und jeder Interessierte kann
sich unverbindlich beim nächsten
Treffen am Dienstag, 28. März, 17

Uhr im Life House in Wehdem in-
formieren oder Ideen einbringen.
Anmeldungen/Anregungen/Rück-
fragen sind auch möglich unter
der E-Mail-Adresse
stik@jfk-stemwede.de

Für die Kunsthandwerkermesse STIK im August in Wehdem werden nochFür die Kunsthandwerkermesse STIK im August in Wehdem werden nochFür die Kunsthandwerkermesse STIK im August in Wehdem werden nochFür die Kunsthandwerkermesse STIK im August in Wehdem werden nochFür die Kunsthandwerkermesse STIK im August in Wehdem werden noch
Aussteller, Mitmacher und Ideengeber gesucht.Aussteller, Mitmacher und Ideengeber gesucht.Aussteller, Mitmacher und Ideengeber gesucht.Aussteller, Mitmacher und Ideengeber gesucht.Aussteller, Mitmacher und Ideengeber gesucht.
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Cafébar Berlin
Eine musikalisch satirische Revue der 1920er und 1930er Jahre
Mit der „Cafébar Berlin“ präsen-Mit der „Cafébar Berlin“ präsen-Mit der „Cafébar Berlin“ präsen-Mit der „Cafébar Berlin“ präsen-Mit der „Cafébar Berlin“ präsen-
tiert der JFK Stemwede am Sonn-tiert der JFK Stemwede am Sonn-tiert der JFK Stemwede am Sonn-tiert der JFK Stemwede am Sonn-tiert der JFK Stemwede am Sonn-
tag den 2.tag den 2.tag den 2.tag den 2.tag den 2.     April um 19 Uhr eineApril um 19 Uhr eineApril um 19 Uhr eineApril um 19 Uhr eineApril um 19 Uhr eine
musikalisch satirische Revue dermusikalisch satirische Revue dermusikalisch satirische Revue dermusikalisch satirische Revue dermusikalisch satirische Revue der
1920er und 1930er Jahre im Life1920er und 1930er Jahre im Life1920er und 1930er Jahre im Life1920er und 1930er Jahre im Life1920er und 1930er Jahre im Life
House in Stemwede-Wehdem.House in Stemwede-Wehdem.House in Stemwede-Wehdem.House in Stemwede-Wehdem.House in Stemwede-Wehdem.
Die Sängerin Kerstin Speckmeier,
der Gitarrist Rüdiger Lusmöller
und der Pianist Michael Streich

laden ein in die „Cafébar Berlin“:
Ein Programm mit typischen
Songs aus den 20er und 30er Jah-
ren wie „Mackie Messer“, „Ich
bin von Kopf bis Fuß auf Liebe
eingestellt“, „Bei mir biste
scheen“ und weiteren Klassikern
dieser Zeit. Mit launiger Modera-
tion und heiteren Texten von Tu-

cholsky und anderen Autoren er-
gibt sich ein humoriger wie auch
spannender Einblick in diese elek-
trisierende Phase der deutschen
Kultur. Die Besucher tauchen ein
in die Atmosphäre des „Babylon
Berlin“.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt: 12 Euro

/ 10 Euro (ermäßigt und Mitglie-
der). Für Reservierungen und In-
formationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Kulturkarussell hätte mehr Besucher verdient
20 Musiker und Künstler gaben sich die Klinke in die Hand

Wehdem. Auch wenn das Kul-
turkarussell im Wehdemer Life
House und der Begegnungs-
stätte am Samstag noch ein
paar mehr Besucher verdient
gehabt hätte, die erste Auflage
des Kulturkarussell werteten
Teilnehmer und Veranstalter
dennoch als vollen Erfolg. Es
war ein kleines Indoor-Festival,
was vielfältiger kaum hätte
sein können. Zahlreiche Musi-
ker und Bands aus der Region
gastierten im beschaulichen
Wehdem. Zwar nicht zu viele
dafür aber Besucher aller Al-
tersklassen waren vertreten.
Sie lauschten generationsüber-
greifend den selbst geschrie-

benen Songs und den bekann-
ten Hits großer Künstler, die
durch eigene Interpretation der
Bands völlig neuen Schwung
bekamen. Eingeladen hatte der
Verein für Jugend, Freizeit und
Kultur (JFK) zu dieser Kultur-
und Musikerbörse, auf der sich
Veranstalter, Musiker und
Künstler der regionalen Kultur-
szene präsentieren und treffen
konnten. „Wir haben 20 Künst-
ler und Musiker ganz verschie-
dener Genres zu diesem Event
eingeladen“, erzählte Willem
Lindemann vom JFK am Rande.
Gerne hätten die Akteure die
Einladung angenommen. Die
Grundidee des Stemweder Kul-

Die Band „Folk Stones“ überzeugte mit vierstimmigem Folk.Die Band „Folk Stones“ überzeugte mit vierstimmigem Folk.Die Band „Folk Stones“ überzeugte mit vierstimmigem Folk.Die Band „Folk Stones“ überzeugte mit vierstimmigem Folk.Die Band „Folk Stones“ überzeugte mit vierstimmigem Folk.  Faryna brachte Kinderlieder zu Gehör. Faryna brachte Kinderlieder zu Gehör. Faryna brachte Kinderlieder zu Gehör. Faryna brachte Kinderlieder zu Gehör. Faryna brachte Kinderlieder zu Gehör.

turkarussell bestehe darin,
dass Musiker und Künstler ei-
nen Auftrittsort suchen und auf
der anderen Seite Veranstalter,
Kulturämter aber auch Privat-
personen geeignete Musiker
und Künstler buchen möchten.
„In diesem Rahmen haben wir
beide zusammen gebracht“, so
Lindemann. Es seien über den
Tag verteilt immer wieder in-
tensive Gespräche zustande ge-
kommen, sodass man mit der
ersten Veranstaltung dieser Art
durchaus zufrieden sein kön-
nen. Beworben hatten sich Mu-
siker aus einem Umkreis von
etwa 100 Kilometern. „Sie ka-
men aus Bremen, Münster oder

Hannover“, so Lindemann. Für
die hiesige Region sei eine sol-
che Kultur-und Musikerbörse
schon einmalig gewesen. Herz-
stück waren Live-Auftritte, bei
denen sich die Gäste einen Ein-
druck von dem Bühnenpro-
gramm verschaffen konnten.
Bunt gemischt war das Angebot
von Folk, Gospel, Oldies bis hin
zu Jazz oder Stepptanz. Aber
auch Klassik war gleichermaßen
zu hören wie harte Metalriffs,
Kinderlieder und eine musikali-
sche Revue der 1920er und
1930er Jahre. Am Rande der Auf-
tritte herrscht ein reger Aus-
tausch zwischen den Künstlern
und dem Publikum.

Anmeldung zum Frauennachmittag
Ortsverband Oppenwehe
Der Ortsverband Twiehausen ist
in diesem Jahr Ausrichter des
Stemweder Frauennachmittags.

Am Samstag, 15. April, um 15
Uhr in der Festhalle in Levern.
Anmeldungen bis zum 1. April

bei Annette Köllner,
Tel.05773 /1202 oder
Elisabeth Möller 8134

Abfahrt ab Grundschule Oppen-
wehe zwecks Fahrgemeinschaf-
ten um 14.15 Uhr.
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Stemweder-Berg-Schule erhält Besuch
vom Hospizdienst Veritas
Und wieder einmal hatte die
Stemweder-Berg-Schule Gäste in
den Unterricht eingeladen. Zu
Gast im 10. Jahrgang waren Ak-
teurinnen des Hospizdienstes:
Gabi Rausch, Ehrenamtliche im
Hospizdienst, Martina Sporleder,
die seit 2020 im ambulanten
Hospizdienst Lübbecke arbeitet
und Petra Wiggin, die Koordina-
torin des Hospizdienstes Lübbe-
cke. Die Ehrenamtlichen berich-
teten den Schülerinnen und Schü-
lern über ihre Arbeit und erzähl-
ten, wie sie dazu gekommen wa-
ren und was an ihrer Arbeit so
besonders ist.
Im Vorfeld hatten die Schüler Fra-
gen vorbereitet und gestellt, wie
zum Beispiel: „Wie gehen Sie da-
mit um, wenn junge Menschen
sterben?“ Oder auch: „Haben Sie
selber Angst vor dem Tod?“, „Wie
sieht Ihr Arbeitsalltag aus?“
Die Besucher gaben dazu sehr
ehrliche und beeindruckende
Antworten.
Ein weiteres Schülerinteresse
bezog sich auf die Wünsche, die
die Patienten im Hospiz haben

und welche noch erfüllt werden
können. Die Hospizbewohner ha-
ben einen sogenannten „Wün-
schewagen“. Dorthinein können
sie ihre Wünsche werfen und die-
se werden meistens so gut es
geht erfüllt. Ein Bewohner woll-
te zum Beispiel noch einmal an
die Nordsee, ein anderer wollte
ein letztes Mal auf einem großen
Pferd reiten.
Der Besuch vom Hospiz wurden
von allen Schülerinnen als sehr
interessant wahrgenommen und
hat einen sehr tiefen Einblick in
die Hospizarbeit gegeben.
„Das geht einem echt nahe, wenn
man von der Arbeit mit totkran-
ken Menschen hört. Vor allem,
wenn man jemanden kennt und
sieht wie dieser stirbt... das stel-
le ich mir wirklich traurig vor!
Aber gerade wenn Kinder ster-
ben - das stelle ich mir richtig
schlimm vor.“, sagte eine Schü-
lerin beeindruckt aber auch nach-
denklich. Die Mitarbeiter vom
Ambulanten Hospiz in Lübbecke
freuten sich abschließend auch
über die Spende der Schule. Gabi Rausch, Martina Sporleder, Petra WigginGabi Rausch, Martina Sporleder, Petra WigginGabi Rausch, Martina Sporleder, Petra WigginGabi Rausch, Martina Sporleder, Petra WigginGabi Rausch, Martina Sporleder, Petra Wiggin

Mut-Mach-Kurs für Drittklässler
Wann bist du mutig? Diese Fra-
ge hat der erfahrene Kampfs-
porttrainer Sebastian Schlap-
pa den Schülerinnen und Schü-
lern der dritten Klassen in den
Grundschulen Haldem und Le-
vern gestellt. Die Antwort ha-
ben die Kinder selbst auf sport-
liche und spielerische Weise
herausgefunden. Ziel des Trai-
nings war es, das Selbstbe-
wusstsein der Schülerinnen und
Schüler zu stärken.
„Auf dem drei Meter Brett im
Schwimmbad bin ich mutig“,
antwortete Mara. „Oder wenn
ich eine Spinne in meinem Zim-
mer habe“, so Tim. Auch für
Kinder gibt es viele Momente,
in denen sie mutig sein müs-
sen. Zum Beispiel schon dann,
wenn es darum geht, gegen ei-
nen Erwachsenen im Zwei-
kampf anzutreten, während die
ganze Klasse zuschaut. Auch
wenn es nur darum geht, wer
das Bein höher hochheben
kann. Mit praktischen Übungen
wurde den Kindern deutlich ge-

macht, dass sie eine Menge
Mut haben, auch wenn sie es
vielleicht noch gar nicht wis-
sen.
Nach dem Aufwärmen ging es
in der Sporthalle beispielsweise
darum, mit voller Wucht gegen
ein spezielles Polster zu tre-
ten, auch dann, wenn dieses
Polster von einer Mitschülerin
oder einem Mitschüler festge-
halten wurde. Stufenweise wur-
de daraufhin der Schwierig-
keitsgrad der Aufgaben erhöht,
sodass sich die Kinder bei Ba-
lance- und Trittübungen über-
winden und immer mehr Mut
beweisen mussten. Zum Schluss
durften alle im Zweikampf ihre
Fähigkeiten und ihren Mut tes-
ten. Es gab feste Regeln, nach
denen die Kinder sich gegen-
seitig von einer Matte schie-
ben oder drücken konnten. Ver-
lieren war dabei nicht schlimm,
man musste nur fünf Situps ma-
chen, bevor es eine Revanche
gab.
Manche Kinder wollten erst zu-

schauen, bevor sie manche
Übungen selbst versuchten.
Aber mit der Zeit wurden auch
die zögerlichen Kinder immer
mutiger und trauten sich zu,
alle Aufgaben auszuprobieren.
Organisiert wurde das Training
von Gabi Hohmeier, der Schul-
sozialarbeiterin der Stemwe-
der Grundschulen. Ermöglicht
wurde es durch das Aktionspro-
gramm „Aufholen nach Coro-
na“ des Landes NRW. Nachdem
das Training bereits im letzten
Schuljahr für die dritten und
vierten Klassen durchgeführt
wurde und es auch diesmal

wieder ein voller Erfolg war, sind
sich die Grundschulen Haldem
und Levern einig, dass es eine
Wiederholung und Fortsetzung
im nächsten Schuljahr geben
soll.
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Manege frei an der GS Levern

In der Woche vom 27. März gab
es für die Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule Levern
wieder einmal Zirkusluft zu
schnuppern.
Familie Richter verzauberte die
Grundschulkinder mit ihrem Mit-
mach-Zirkus Charlie im Rahmen
der Projektwoche in mutige
Artist*innen, Seiltänzer*innen
und Akrobat*innen, in lustige
Clowns, gefährliche Tiger und wa-
gemutige Fakire.
Dadurch hatten die Kinder die
Möglichkeit, Lernen einmal ganz
anders zu erleben, verborgene
Talente an sich zu entdecken und
einmal mehr das Gemeinschafts-

Artistin in der ManegeArtistin in der ManegeArtistin in der ManegeArtistin in der ManegeArtistin in der Manege

Die Fakire sorgten für Erstaunen beim PubikumDie Fakire sorgten für Erstaunen beim PubikumDie Fakire sorgten für Erstaunen beim PubikumDie Fakire sorgten für Erstaunen beim PubikumDie Fakire sorgten für Erstaunen beim Pubikum

gefühl zu stärken.
Es war eine gelungene Projekt-
woche voller Spaß und Spannung,
für die sich das Schulleitungs-
team, Frau Manuela Wittenbrink
und Frau Judith Schmidt, am Ende
der beiden Aufführungen sehr
herzlich bei dem Förderverein
und den großzügigen Sponsoren
bedankte, die dieses Projekt erst
möglich gemacht haben.
Ihr Dank galt ebenfalls den El-
tern für die tatkräftige Unterstüt-
zung, der Verwaltung der Ge-
meinde Stemwede, als
insbesondere auch ihren Kolle-
ginnen für den großartigen Ein-
satz bei der Planung und Durch-

führung des Projektes, dem stets
hilfreich zur Seite stehenden
OGS-Team, sowie dem Haus-

meister der Schule, der jederzeit
mit Rat und Tat zur Verfügung
stand.

Schule thematisiert Rassismus im Alltag
Die Streitschlichter und Medien-
scouts sowie die Schüler des Er-
gänzungskurses Demokratie-
werkstatt des 9. und 10. Jahr-
gangs hatten die Expertin Sus-
anna Bormann vom Kommuna-
len Integrationszentrum und Da-
niel Kapteina von NRWeltoffen
in den Unterricht eingeladen.
Die beiden Expertinnen veran-
stalteten einen Workshop mit den
Schülerinnen und Schülern zum
Thema „Rassismus im Alltag“.
Zu Beginn bekamen die Schüler
und Schülerinnen einen typi-

schen „Charakter“ zugewiesen
und sollten sich in diesen hinein-
versetzen. Es wurden unter-
schiedliche Fragen gestellt, bei
denen schnell herauskam, wel-
che der Charaktere sich eventu-
ell im Alltag diskriminiert fühlen
und welche nicht.
Anschließend setzten sich die
Schülerinnen und Schüler mit Be-
griffen auseinander, die rassis-
tisch beleidigend sein können
und überlegten, wie die Begriffe
und Aussagen eigentlich gemeint
sind und was dahintersteckt.

Ein weiterer Baustein des Work-
shops war, sich mit Werbeanzei-
gen und Aussagen wie: „Auslän-
der leben alle auf unsere Kos-
ten“ oder „Deutschland wird
durch die vielen Ausländer in ge-
fährlichem Maße überfremdet“
auseinanderzusetzen. Diese Aus-
sagen wurden in Kategorien wie
„rassistisch“, „sattes Vorurteil“
oder auch „sexistisch“ bewertet.
Das Ziel des Workshops war es,
dass die Schüler und Schüler-
innen sich mit dem Thema aus-
einandersetzen und sie dafür zu

sensibilisieren, was rassistisch
ist und was nicht.
„Mir hat es sehr gut gefallen und
vor allem auch weitergeholfen,
da z.B. die Frage aufkam, ob man
sich schon mal in seinem Umfeld
nicht akzeptiert gefühlt hat. Au-
ßerdem haben wir in Rollenspie-
len gelernt, dass viele Menschen
ausländischer Herkunft sich oft
unwohl fühlen. Frauen türkischer
als auch anderer Herkunft wer-
den auf jeden Fall diskriminiert.“,
sagte eine Teilnehmerin des
Workshops.
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Lemförde. Vielfältig, Live-Events
und Informationen „auf Augen-
höhe“: Für ihren elften gemein-
samen Tag der offenen Ausbil-
dung haben BASF und ZF ein
umfangreiches und attraktives
Besuchs-programm für eine ziel-
gerichtete Berufsorientierung zu-
sammengestellt. 
Am Samstag, 15. April 2023,
öffnen die beiden Konzerne an
ihren Lemförder Standorten von
10 bis 16 Uhr die Türen und
laden herzlich ein, unter dem
Motto „Gemeinsam in die
Zukunft“ einen Blick hinter die
Kulissen der jeweiligen Ausbil-
dung zu werfen.
Eingeladen sind besonders die
Schülerinnen und Schüler der
Abschlussklassen 2024 und
2025 mit ihren Eltern und
Lehrern.      
Im Mittelpunkt stehen neben der
Besichtigung der Ausbildungs-
stätten zahlreiche Mitmach-
aktionen und Live-Events zu
verschiedenen Themenbereichen
sowie umfangreiche Informatio-

nen über die jeweiligen Ausbil-
dungsangebote und Dualen
Studiengänge.
Vorbereitet, organisiert und
durchgeführt wird der Aktionstag
maßgeblich von den Auszubil-
denden der zwei Unternehmen.
Austausch und Dialog „auf
Augenhöhe“ zwischen Schülern
und aktuellen Auszubildenden
genießen dabei einen hohen
Stellenwert.
Im modernen Ausbildungszen-
trum von ZF können die Schüle-
rinnen und Schüler verschiedene
Tätigkeitsfelder im Dialog mit den
Azubis erkunden und einzelne
Arbeitsschritte davon ausprobie-
ren. BASF fokussiert die „Berufs-
orientierung zum Anfassen“ auf
das neue Ausbildungszentrum
mit modernem Labor, Ausbil-
dungstechnikum sowie kommu-
nikativem Multifunktionsraum. 
Zudem sind Besichtigungen
einzelner betrieblicher Ausbil-
dungseinheiten, wie etwa ein
Blick in die Instandhaltung,
vorgesehen.

Organisatorischer Hinweis: 
Besuch und Teilnahme sind
kostenlos. Ein Programm für
kleinere Kinder findet nicht statt.

Kinder unter 14 Jahren haben
aus Sicherheitsgründen nur
einen eingeschränkten Zutritt.

Berufsorientierung zum Anfassen: BASF und ZF öffnen
die Türen für ihren 11. Tag der offenen Ausbildung

„High five“ von Alica Hollmer (BASF, Industriekauffrau im 3. Ausbildungsjahr)
und René Freimuth (ZF, Produktionstechnologe im 1. Ausbildungsjahr) 
zum Abschluss der Vorbereitungen für den gemeinsamen Tag der offenen 
Ausbildung am Samstag, 15. April. 
„Bist Du eher technisch interessiert, begeistert Dich alles Wirtschaftliche oder
weißt Du noch gar nicht, was Du werden möchtest? Wir freuen uns darauf,
ausführlich über unsere spannenden Berufsfelder zu berichten.“
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Wir öffnen am 1. April    
Bäuerlicher Hofl aden
Restaurant Spargeldiele
Eiscafe · Idyllischer Biergarten
Ab Karfreitag Spargelbuffet
Sa 11–14 Uhr · So +  feiertags 11–16 Uhr
Spargelhof Winkelmann · Nuttelner Str. 50
32369 Rahden/Tonnenheide · Tel. 05771 97060

www.spargelhof.de

RAHDEN_SPargel_90x50mm_2023.indd   1 28.02.23   12:58

Spargelgenuss aus der Region
Saisonstart auf Spargelhof Winkelmann am 1. April
Der 1. April ist für Spargel-Ge-
nießer der Auftakt in eine be-
sondere kulinarische Zeit. Ob
grün oder weiß, mit Schinken
oder Schnitzel, Butter oder Sau-
ce Hollandaise: frisch gestoche-
ner Spargel ist immer ein Hoch-
genuß. Der Spargelhof Winkel-
mann in Tonnenheide ist einer

der ältesten und größten Spar-
gelanbauer der Region. Der tra-
ditionelle Saisonstart wird auch
in diesem Jahr wieder auf dem
gesamten Hof stattfinden: Die
Spargeldiele, der schöne Außen-
bereich unter großen Bäumen,
die Scheune, Hofladen und Café
öffnen pünktlich zum Saison-

start. Rund um das Königsge-
müse gibt es viele Gerichte, le-
ckere Desserts und erfrischen-
de Getränke. Der Biergarten ist
besonders beliebt. Windschutz
und Wärmelampen machen ihn
von Frühjahr bis in den Spät-
sommer zu einem Lieblings-
platz für Radler, Tagestouristen,
Mittags- und Abendgäste.
Täglich geöffnet ab 1. April von
11 - 22 Uhr
Mit dem Karfreitag beginnt

auch die Buffet-Zeit. Jeden
Samstag (11 - 14 Uhr) sowie an
Sonn- und Feiertagen (11 - 16
Uhr) wird bietet der Hof Vielfalt
rund um den Spargel. Die Hof-
ladenbesucher dürfen sich auf
Ideen rund um Spargel, Kochen,
Essen und Schenken freuen.
Leckeres Essen, frische Luft und
ein großer Spielplatz für kleine
Genießer machen den Besuch
zu einem abwechslungsreichen
Vergnügen.

Spargel aus der Region bietet die Spargeldiele Winkelmann ab demSpargel aus der Region bietet die Spargeldiele Winkelmann ab demSpargel aus der Region bietet die Spargeldiele Winkelmann ab demSpargel aus der Region bietet die Spargeldiele Winkelmann ab demSpargel aus der Region bietet die Spargeldiele Winkelmann ab dem
1. April an1. April an1. April an1. April an1. April an

Niedliche Hasentüten zum
Selberbasteln
Geschenkidee zu Ostern

Die Eiersuche ist für Kinder das
Highlight an Ostern - Spiel und
Spaß sind garantiert. Dabei
müssen Schokoeier und Co.
aber nicht immer im Nest lie-
gen. Die kleinen Naschereien
lassen sich auch kreativ in ei-
ner selbst gemachten Hasentü-
te verpacken. Das macht die
Suche gleich noch mal spannen-
der und abwechslungsreicher,
wenn in einem der Verstecke
ein niedlicher Osterhase war-
tet! Aber nicht nur für die Klei-
nen sind die Hasentüten eine
schöne Idee, auch als Mitbring-
sel zum Osterbrunch kommen
sie gut an. Denn statt Bonbons,
können darin zum Beispiel auch
Blumensamen und andere klei-

Ob für die Eiersuche oder als süßeOb für die Eiersuche oder als süßeOb für die Eiersuche oder als süßeOb für die Eiersuche oder als süßeOb für die Eiersuche oder als süße
Geschenkverpackung: Über dieGeschenkverpackung: Über dieGeschenkverpackung: Über dieGeschenkverpackung: Über dieGeschenkverpackung: Über die
Osterhasentüten freuen sich JungOsterhasentüten freuen sich JungOsterhasentüten freuen sich JungOsterhasentüten freuen sich JungOsterhasentüten freuen sich Jung
und Alt. Foto: djd/Pilot Penund Alt. Foto: djd/Pilot Penund Alt. Foto: djd/Pilot Penund Alt. Foto: djd/Pilot Penund Alt. Foto: djd/Pilot Pen
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ne Überraschungen verpackt
werden. Mit nur wenigen Ma-
terialien und Kreativstiften sind
die Hasentüten im Handumdre-
hen gebastelt. Und so geht’s:

Das nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige Material
Um die Hasentüten zu basteln,
braucht man zunächst Pack-
oder Transparentpapier, eine
Nadel, einen stabilen Faden,
ein Schleifenband, eine Sche-
re, einen Locher und Kreativ-
stifte wie den Fineliner Drawing
Pen in Schwarz und den Gel-
schreiber G2-7, den es von Pi-
lot in einer Auswahl von 31 bun-
ten Farben gibt. Hinzu kommen
ausgedruckte Vorlagen für Hase
und Anhänger, die man zum
Beispiel unter www.pilotpen.de/
diy-tutorial kostenlos herunter-
laden kann.
Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:
Die Hasenvorlage ausdrucken,
ausschneiden und auf das Pack-
oder Transparentpapier legen.
Dann den Umriss nachzeichnen
und ausschneiden. Für eine Ha-
sentüte werden zwei Papierha-
sen benötigt. Anschließend mit

dem schwarzen Drawing Pen
ein Hasengesicht mit Augen,
Nase und Barthaaren aufzeich-
nen. Für rosa Wangen den Gel-
schreiber G2-7 in Rosa
verwenden.
Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:
Um aus den Hasenhälften eine
Tüte zu basteln, beide Teile auf-
einanderlegen und mit gleich-
mäßigen Stichen von circa ei-
nem Zentimeter Länge am
Rand zusammennähen. Dabei
an einer Seite eine kleine, fünf
bis sechs Zentimeter lange Öff-
nung freilassen und den Hasen
dort mit Bonbons, Blumensa-
men oder anderen kleinen Über-
raschungen befüllen. Anschlie-
ßend bis zum Ende zunähen.
Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:
Für den Anhänger die ausge-
druckte Ostereivorlage oder
eine selbst gewählte Form aus
Papier ausschneiden und mit
verschiedenfarbigen G2-7 Stif-
ten individuell gestalten. Am
Ende lochen und mit Schleifen-
band an der Hasentüte befesti-
gen. Fertig ist das süße Osterge-
schenk! (djd)

Das Material für die Osterhasentüten auf einen Blick. Foto: djd/Pilot PenDas Material für die Osterhasentüten auf einen Blick. Foto: djd/Pilot PenDas Material für die Osterhasentüten auf einen Blick. Foto: djd/Pilot PenDas Material für die Osterhasentüten auf einen Blick. Foto: djd/Pilot PenDas Material für die Osterhasentüten auf einen Blick. Foto: djd/Pilot Pen
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Lebendiges Museum
Samstag herrschte reges Trei-
ben auf dem Gelände des Deut-
schen Windkraftmuseums in
Stemwede. Am Vormittag fand
eine Lehrerfortbildung des Carl-
Reuther-Berufskollegs aus Hen-
nef statt. Prof. Dr. Klaus Kuhn-
ke und der pensionierte Schul-
direktor Ulrich Zieske infor-
mierten, debattierten und ex-
perimentierten mit der Gruppe
über Grenzen und Möglichkei-
ten der Energienutzung aus
Sonne und Wind. Öffentlich folg-
ten nachmittags hochkarätige
Fachvorträge zu aktuellen The-
men des Energetischen Bauens
und Sanierens: Klaus Teipel
vom Stemweder Energie
Stammtisch stellte das Pro-
gramm „ubakus.de“ vor.
Die Software ermöglicht es,
schnell und unkompliziert Baut-
eile bezüglich Wärmedämmung,
Feuchte- und Hitzeschutz zu
analysieren und Varianten der
Veränderung zu berechnen.
Prof. Dr. Klaus Kuhnke vom So-
larenergieverein Osnabrück
gab Erläuterungen und
Tipps rund um das Thema Wär-
mepumpe. Dipl. Ing. Andreas
Henemann, Architekt aus Qua-
ckenbrück, referierte zum The-

ma Plusenergiehäuser.
Schließlich leitete Schatzmeis-
ter Reinhard Schlechte die Jah-
reshauptversammlung des Ver-
eins für den erkrankten Fried-
rich Bosse. Dieser ist seit fast
25 Jahren als Vorsitzender er-
folgreich tätig. Die Versamm-
lung sprach ihm für weitere drei
Jahre das Vertrauen aus. Ewald
Seebode wurde als Schriftfüh-
rer neu in den Vorstand ge-
wählt. Alle übrigen Gremien und
Ämter führen ihre Arbeit ohne
personelle Änderungen fort.

Prof. Kuhnke referierte im WindkraftmuseumProf. Kuhnke referierte im WindkraftmuseumProf. Kuhnke referierte im WindkraftmuseumProf. Kuhnke referierte im WindkraftmuseumProf. Kuhnke referierte im Windkraftmuseum

Reinhard Schlechte bedankte
sich bei allen Aktiven für ihr
Engagement. Ulrich Zieske be-
richtete über den Stand der Um-
strukturierung des Museums,
bei der er maßgeblich von
Wilfried Winkelmann, Urban
Schippmann und Arne Jäger un-
terstützt wird. Ausstellungsstü-
cke werden restauriert und er-
lebbar gemacht. QR-Codes und
ein Außenmonitor ermöglichen
den Gästen sich individuell und
multimedial zu informieren. Das
Ausstellungsgelände soll in die-

sem Jahr erweitert werden, um
eingelagerte Objekte der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu ma-
chen. Finanzielle Basis dieser
Entwicklung war die Aufnahme
in das Förderprogramm Vital
NRW „Erneuerbare Energien -
Chancen, Konflikte und Bedeu-
tung in der Klimakrise“.
Allerdings stellt die geforderte
35-prozentige Eigenbeteiligung
des Vereins noch eine Heraus-
forderung dar, die ohne weite-
re Sponsoren kaum zu leisten
sein wird.
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Saubere Landschaft am 1. April in Levern
Stemwede-Levern. In Levern fin-
det am Samstag, 1. April, wieder
die Aktion „Saubere Landschaft“
statt. Daran beteiligt sich auch
der Heimatverein Levern. Die
Heimatfreunde treffen sich um
11 Uhr an der Badeallee, um an
der Allee und umzu Müll einzu-
sammeln. Anschließend spen-
diert der Heimatverein den flei-
ßigen Helferinnen und Helfern
etwas für den „süßen Zahn“. Der
Verein freut sich auf viele Mit-
wirkende beim gemeinsamen
Reinemachen. Am Sonntag, 2.
April, öffnet das Heimathaus im

historischen Leverner Ortskern
zum ersten Mal in diesem Jahr
seine Pforten. Von 14 bis 18 Uhr
können Gäste viele Exponate
aus mehr als 1.000 Jahren Orts-
geschichte betrachten und sich
auch über die Arbeit des Hei-
matvereins informieren. Am
Dienstag, 4. April, jährt sich das
Ende des Zweiten Weltkriegs im
Lübbecker Land zum 78. Mal.
Am 4. April 1945 befreiten alli-
ierte Truppen den damaligen
Landkreis Lübbecke von der
Nazi-Herrschaft. In Levern gab
es schwere Kämpfe, verantwort-

lich dafür waren Nazi-Funktio-
näre, die den kaum bewaffneten
und kaum ausgebildeten ju-
gendlichen Soldaten die Vertei-
digung Leverns gegen eine bri-
tische Panzerarmee befahlen.
Viele Menschen und Tiere be-
zahlten die sinnlosen Befehle
der verbrecherischen Hitler-Fa-
schisten mit ihrem Leben, zahl-
reiche Häuser in Levern wurden
zerstört. Der Heimatverein ver-
anstaltet am Dienstag, 4. April,
ein Gedenken zum Kriegsende.
Beginn ist um 18 Uhr am Ge-
denkstein an der Ecke Hügel-

straße/Schröttinghauser Straße.
Der Rundgang führt entlang der
damals umkämpften Bereiche
und endet an den Kriegsgräbern
auf dem Friedhof. An den Rund-
gang schließt sich eine Lesung
im Heimathaus Levern an. Dabei
werden Passagen aus dem Ta-
gebuch vorgetragen, die Zeit-
zeuge Karl Griese damals auf-
gezeichnet hatte. Das Tagebuch
Grieses „1945 - Jahr des Zu-
sammenbruchs“ hatte der Hei-
matverein Levern Ende vorigen
Jahres als Buch in kleiner Aufla-
ge vorgestellt.

Osterfeuer
Dorfgemeinschaft Haldem
Die Dorfgemeinschaft Haldem lädt
alle Bürgerinnen und Bürger zum
Osterfeuer in die beheizte Feld-
scheune ein.
Am Ostersonntag, ab 19 Uhr, wol-
len wir wieder das traditionelle
Osterfeuer an der Feldscheune mit
euch feiern. Mit Musik, einer gro-
ßen Auswahl an Getränken, und
Bratwurst zur Stärkung, wollen
wir mit allen Haldemern, sowie
Freunden und Bekannten, ein paar

schöne Stunden am Fuße des
Stemweder Berges verbringen.
Um wetterunabhängiger zu wer-
den, wird die Feldscheune in die-
sem Jahr entsprechend beheizt.
Gegen 20 Uhr dürfen dann alle
Kinder unter Aufsicht der Erwach-
senen das Osterfeuer mit Fackeln
entzünden und setzen damit den
Startschuss zu einem Dorfabend
mit Spaß und Geselligkeit.
Wir freuen uns auf euch.

Blutspenden in Levern
Zum jüngsten Blutspendeter-
min in der Leverner Sport- und
Festhalle erschienen 99 Blut-
spender, davon zwei Erstspen-
der. Das Team um Blutspende-
beauftragte Sabine Brandt be-
grüßte außerdem fünf Jubilä-
umsspender.
Zum 25. Mal spendete Birgit
Grewe, zum 50. Mal spendete
Wilhelm Piel, ihre 75. Spende
gab Marianne Rodenbeck und

Jürgen Rixen sowie Reinhard
Pöttker spendeten zum 125.
Mal ihr Blut.
Blut ist nach wie vor knapp.
Deshalb freut sich der DRK Orts-
verein Stemwede auf zahlrei-
che Spender beim nächsten
Blutspendetermin am 6. April
von 16 bis 20 Uhr in der Begeg-
nungsstätte in Wehdem. Ter-
minbuchungen sind ab sofort in
der App möglich.
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Jahreshauptversammlung des FC Oppenwehe

Viele erfreuliche Nachrichten
konnte der Vorstand des FCO
auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung vermelden.
Mit den Mitgliederzahlen des
FC Oppenwehe geht es bereits
seit vielen Jahren steil bergauf.
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung erklärte der Ge-
schäftsführer Patrick Meier
dass seit 2014 die Mitglieder-
zahlen von 750 auf 1002 Mit-
glieder zum Ende des Jahres
2022 angestiegen seien. Als
Hauptgrund hierfür sah er vor
allen Dingen den sehr breit auf-
gestellten Breitensportbereich
des Vereins.
Neu hinzu kommt ab sofort die
neu gegründete Darts-Abtei-
lung des Vereins. Die ersten
Scheiben hängen schon im Ver-
einsheim und ab sofort werden
jeden Mittwoch um 19 Uhr Pfeile
geworfen.
Ralf Nünke, 1. Vorsitzender des
FCO, ging in seinem Bericht
nochmal auf die große Jubilä-
umsfeier anlässlich des 100-
jährigen Jubiläums ein, die im
vergangenen Jahr nachgeholt
wurde. Auch der Besuch der Eh-
renamtstour des Landessport-
verbandes war ein echtes High-
light. Gefreut haben sich

insbesondere die Kinder über
die Fertigstellung des Soccer-
courts auf der Oppenweher
Sportanlage. Mittlerweile wird
die Anlage täglich von spielen-
den Kindern genutzt, auch die
Grundschule nimmt das Ange-
bot gerne an. Dank galt in die-
sem Zusammenhang Sandro
Nagel und seinem Helferteam,
die etliche ehrenamtliche Stun-
den für die Arbeiten am und um
den Court leisteten. Erfreulich
auch die Meisterschaft der Da-
menmannschaft in der Kreisli-
ga und der damit verbundene
Aufstieg in die Bezirksliga, so-
wie die Meisterschaft der A-Ju-
gend in der Kreisliga B sowie
der Kreispokalsieg der
D2-Junioren.
Kreisvorsitzender Karl-Heinz
Eikenhorst ehrte Robert Hill für
seine langjährigen Dienste für
den Verein mit der FLVW-Nadel
in Gold. Zusammen mit Jörg
Uphoff, dem Vorsitzenden des
Kreisschiedsrichter-Ausschus-
ses ehrte er dann Kurt Nagel
mit der Verbandsehrennadel in
Gold für seine jahrzehntelange
Tätigkeit als Schiedsrichters-
achbearbeiter des Fußballkrei-
ses Lübbecke. Auch der FCO
sprach einige Ehrungen für

langjährige aktive Mitglieder
aus, so wurden Markus Detert,
Nils Klamor, Henrik Heselmeier
und Henrik Pieper mit der sil-
bernen Vereinsnadel ausge-
zeichnet. An Kathrin Nagel und
Sylvia Rossa wurde die golde-
ne Ehrennadel verliehen.
Die Vorstandswahlen brachten
einige Veränderungen mit sich.
So stand die 2. Vorsitzende Syl-
via Rossa nach über 20 Jahren
Vorstandsarbeit nicht mehr für
eine Wiederwahl zur Verfügung.
Ralf Nünke und Karl-Heinz Ei-
kenhorst lobten sie
insbesondere für ihr Engage-
ment im Bereich Breitensport.
Unter ihrer Regie wurden zahl-
reiche neue Breitensportange-
bote ins Leben gerufen. Karl-
Heinz Eikenhorst schätzt, dass
der Verein wahrscheinlich über
die größte Anzahl von unter-
schiedlichen Breitensportange-
boten im Altkreis verfügt. Dies
sei einer ihrer größten Ver-
dienste. Im Moment kümmert
sie sich aber auch federführend
um den neu angelegten Natur-
erlebnispark auf dem Sportge-
lände, der schon mit heimischen
Pflanzen bepflanzt wurde. Im
Frühjahr folgen nun Nistkästen,
Insektenhotels, Igelhäuser und

Eulenhöhlen. Das ganze Projekt
dient dem Naturschutz, soll die
Mäharbeiten am Sportgelände
verringern und wird auch zu-
sammen mit der Grundschule
betreut.
Für Sylvia Rossa wurde Gaby
Henke als neue 2. Vorsitzende
einstimmig von den anwesen-
den Vereinsmitgliedern ge-
wählt. Nils Klamor übernimmt
von Gaby Henke den Posten des
2. Geschäftsführers. Wieder-
wahl gab es für den 1. Ge-
schäftsführer Patrick Meier, den
2. Kassierer Kai Engel und den
Fußballfachwart Christian Wüp-
penhorst, sowie die 3. Kassie-
rerin Linda Riesmeier und Oli-
ver Schäffer als 4. Kassierer.
Neue Kassenprüferin ist Mich-
elle Vogt.
Besonders stolz machte die
Verantwortlichen, dass auch im
vergangenen Jahr über 200
Sportabzeichen abgelegt wur-
den. Auch in diesem Jahr sind
wieder einige Aktionen geplant,
so ist die Fertigstellung des
Outdoor-Fitnessbereichs, das
große Pfingstsportfest, sowie
das Zeltlager. Geplant ist auch
erstmals eine Vereins-Skifrei-
zeit, die im Februar 2024 nach
Südtirol führen wird.

(v.l.) Karl- Heinz Eikenhorst, Kurt Nagel, Jörg Uphoff(v.l.) Karl- Heinz Eikenhorst, Kurt Nagel, Jörg Uphoff(v.l.) Karl- Heinz Eikenhorst, Kurt Nagel, Jörg Uphoff(v.l.) Karl- Heinz Eikenhorst, Kurt Nagel, Jörg Uphoff(v.l.) Karl- Heinz Eikenhorst, Kurt Nagel, Jörg Uphoff Die geehrten Mitglieder des FC OppenweheDie geehrten Mitglieder des FC OppenweheDie geehrten Mitglieder des FC OppenweheDie geehrten Mitglieder des FC OppenweheDie geehrten Mitglieder des FC Oppenwehe

Frauenfrühstück der Stemweder Landfrauen
Nach dreijähriger Coronabeding-
ter Pause konnte das beliebte
Frauenfrühstück der Stemweder
Landfrauen wieder stattfinden.
Genutzt wurde diese Veranstal-
tung auch, um die anstehende
Jahreshauptversammlung inclu-
sive Wahlen durchzuführen. Anke
Hesekamp begrüßte rund 120
Frauen, die sich im „Stemweder
Hof“ in Wehdem eingefunden

hatten. Auch galt der Gruß Frau
Marianne Berger, welche als
Vertreterin vom Kreisvorstand
Minden-Lübbecke dazugekom-
men war, um als Wahlleitung zu
fungieren. Bevor es in der Ta-
gesordnung weiter gehen sollte
galt es dem Frühstückbufett die
ganze Aufmerksamkeit zu wid-
men. Ein Büfett, bei dem sich
niemand lange bitten ließ, denn

es versprach den Geschmacks-
nerven nur Gutes zu tun. Gu-
drun Nobbe übernahm den drit-
ten Progammpunkt, den Ge-
schäftsbericht. Sie ließ das Jahr
Revue passieren und verwies
noch einmal auf die drei Coro-
najahre, welche das Vereinsle-
ben nahezu zum erliegen ge-
bracht hatten. Wieder durchge-
startet wurde mit Radtouren,

Teilnahme an der „Aktion sau-
bere Landschaft“, Gesellschaf-
ten mit Frühstück, einer Fahrt
zum Landgut Kaamps und Ems-
flower, und einem Spiralmuskel-
training, welches großen An-
klang gefunden hatte. Mit dem
Highlight, der Fahrt auf das Rit-
tergut Remeringhausen zu ei-
nem vorweihnachtlichem Markt,
dem alljährlichen Bücherfloh-
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markt und der Weihnachtsfeier
ließ man das Jahr ausklingen.
Soweit der Bericht von Gudrun
Nobbe, welches auch ihr letzter
in der Funktion als Vorsitzende
gewesen sein sollte. Gudrun
Nobbe und Anke Hesekamp
standen nicht wieder zur Wahl.
Der Kassenbericht wurde von
Anke Wichering gehalten. Die
Kasse war im Vorfeld von den
Kassenprüferinnen Sabine Ren-
negarbe und Manuela Hemann
geprüft worden. Sie bescheinig-
ten eine einwandfreie Kassen-
führung. Der Antrag auf Entlas-
tung des Vorstandes wurde ein-
stimmig angenommen. Als neue
Kassenprüferin wurde Manuela
Öhlschläger gewählt. Manuela
Hemann bleibt noch ein Jahr im
Amt. Der Tagesordnungspunkt
vier wurde von Marianne Ber-
ger durchgeführt. Nach kurzer
Vorstellung ihrer Person konnte
sie auf Nachfrage festellen, dass
keine geheime Wahl beantragt
wurde. Als neues Team für den

Ortsverband Stemwede stellten
sich mit kurzen Worten zu ihrer
Person Christina Lange (Twie-
hausen), Andrea Heitmann (Op-
penwehe), Anke Wichering (Le-
vern), Marion Schmedt (Dielin-
gen), Anette Stickan-Kramer
(Wehdem) und Katrin Nagel (Op-
penwehe) vor. Mit einstimmigem
Wahlergebnis wurden alle fünf
Kanidaten gewählt, wobei Chris-
tina Lange als Teamleitung be-
nannt wurde. Es gab Verände-
rungen in den Vorständen der
Ortsgruppen. Die Ausscheiden-
den Vorstandmitglieder wurden
von Christina Lange und Andrea
Heitmann mit einem Blumen-
strauss, einer Urkunde und vie-
len lieben Worten verabschie-
det. Ausgeschieden sind: Gudrun
Nobbe, Anke Hesekamp, Manu-
ela Öhlschläger und Ingrid Be-
cker (alle Ortsverband Stemwe-
de). Helga Hegerfeld und Mar-
lies Hafer (Ortsgruppe Arren-
kamp), Helga Göker und Erika
Reckmann (Ortsgruppe Levern)

Reitverein Altes Amt Dielingen lädt
zum traditionellen Reitturnier ein
(K.Hüsemann) Vom 31. März bis
2. April veranstaltet der Reitver-
ein Altes Amt Dielingen auf der
Reitanlage in Drohne, Zur Topp-
heide 9 sein 48. Hallenreittur-
nier. Pferdefreunde und Zuschau-
er aus der Umgebung sind herz-
lich eingeladen Pferdesport haut-
nah zu erleben. Wir freuen uns
über jeden Gast, der mit uns in
geselliger Runde und bester leib-
licher Versorgung ein paar schö-
ne Stunden verleben möchte. Am
Freitag, 31. März, finden nach-
mittags Dressurprüfungen der
Klasse A und eine Dressurpfer-
deprüfung der Klasse A statt. Der
Samstag beginnt morgens mit
einer Dressur Klasse L, danach
schließen sich Springprüfung vom
Einsteigerbereich bis zur Klasse
L an. Sonntagmorgen geht es mit
Dressuren der Klasse E und A
los, die Mittagszeit gehört den
jüngsten Reitern mit Führzügel-
klasse und Reiterwettbewerben
und den weiteren Nachmittag
füllen Springreiter der Klassen E
und A.
Die genaue Zeiteinteilung finden
Sie auf unserer Homepage
w w w. r e i t v e r e i n - a l t e s - a m t -
dielingen.de

Der Drohner Reiternachwuchs freut sich auf den nächsten Auftritt: (v.l.) Zoe Marie Gunia, Inken Langhorst,Der Drohner Reiternachwuchs freut sich auf den nächsten Auftritt: (v.l.) Zoe Marie Gunia, Inken Langhorst,Der Drohner Reiternachwuchs freut sich auf den nächsten Auftritt: (v.l.) Zoe Marie Gunia, Inken Langhorst,Der Drohner Reiternachwuchs freut sich auf den nächsten Auftritt: (v.l.) Zoe Marie Gunia, Inken Langhorst,Der Drohner Reiternachwuchs freut sich auf den nächsten Auftritt: (v.l.) Zoe Marie Gunia, Inken Langhorst,
Greta Wichering, Sophie Wichering, Sinje Gunia. Foto: Julia WicheringGreta Wichering, Sophie Wichering, Sinje Gunia. Foto: Julia WicheringGreta Wichering, Sophie Wichering, Sinje Gunia. Foto: Julia WicheringGreta Wichering, Sophie Wichering, Sinje Gunia. Foto: Julia WicheringGreta Wichering, Sophie Wichering, Sinje Gunia. Foto: Julia Wichering

und Roswitha Pistler und Ute Nie-
strath (Ortsgruppe Twiehausen).
Die Bekanntgabe von bevorstehen-
den Terminen und Hinweise auf
noch freien Plätze bei Mehrtages-

fahrten wurden verlesen. Für den
Weg nach Hause gab es noch eine
Geschichte zum Thema „Anders
sein“ mit dem Titel „Der Gedanke
des Tages“.
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Karl Heinz Koch neuer König der „alten Garde“
Die Mitglieder der „alten Gar-
de“ vom Schützenverein Levern
haben sich am 17. März in der
Schützenhalle getroffen um ei-
nen neuen König der alten Gar-
de zu ermitteln.

Karl Heinz Koch gelang es den
Apfel vom Adler abzuschießen,
das Zepter wurde durch Günter
Vullride abgeschossen.
Nach einem spannenden Schie-
ßen war es dann schließlich Karl-

Heinz Koch der den Adler samt
Krone zu Fall brachte, und somit
neuer König wurde.
An dieser Stelle möchten sich
die Mitglieder der „alten Gar-
de“ auch bei Stefan Hartmann

vom E-Center Hartmann und Jür-
gen Schumacher vom Getränke-
haus Kettler bedanken, die uns
bei dieser Veranstaltung mit
Speisen und Getränke unter-
stützt haben.

Schützenverein Arrenkamp informiert
1.1.1.1.1.     Aktion saubere LandschaftAktion saubere LandschaftAktion saubere LandschaftAktion saubere LandschaftAktion saubere Landschaft
in in in in in ArrenkampArrenkampArrenkampArrenkampArrenkamp
Am Samstag, 1. April, findet in
Arrenkamp die „Aktion saube-
re Landschaft“ statt. Treffen für
die alle freiwilligen Helfer ist
um 14 Uhr, in entsprechender
Kleidung (nach Möglichkeit mit
Warnweste) und Ausrüstung, an
der Schützenhalle in Arren-
kamp. Die Straßen- und Wege-

ränder in unserem schönen Dorf
sollen nach Müll abgesucht und
davon befreit werden.
Für das leibliche Wohl im An-
schluss wird ausreichend ge-
sorgt.
2. Nachtschießen der Jungs-2. Nachtschießen der Jungs-2. Nachtschießen der Jungs-2. Nachtschießen der Jungs-2. Nachtschießen der Jungs-
chützen in chützen in chützen in chützen in chützen in ArrenkampArrenkampArrenkampArrenkampArrenkamp
Am Donnerstag, 6. April, findet
das traditionelle Nachtschießen
der Jungschützen in der Schüt-

zenhalle in Arrenkamp statt.
Schießbeginn ist ab 18.30 Uhr.
Die Siegerehrung wird gegen 1
Uhr durchgeführt.
3.3.3.3.3. Osterfeuer in  Osterfeuer in  Osterfeuer in  Osterfeuer in  Osterfeuer in ArrenkampArrenkampArrenkampArrenkampArrenkamp
Am Ostersamstag, 8. April, fin-
det an der Schützenhalle das
alljährliche Osterfeuer der Dorf-
gemeinschaft Arrenkamp ist ge-
wohnter Weise statt.
Herzlich eingeladen sind alle

Dorfbewohner sowie alle Mit-
glieder der örtlichen Vereine
jeweils mit Freunden und Be-
kannten.
Beginn ist gegen 19 Uhr bei Ab-
enddämmerung.
Für das leibliche Wohl wird aus-
reichend gesorgt werden.
Um rege Beteiligung bei allen
anlässen wird gebeten.
- Der Vorstand -

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe
Wehdem-Westrup
Bereits am 27. Januar beging die
Löschgruppe Wehdem-Westrup ihre
erste Jahreshauptversammlung nach
den Coronajahren. Neben den zahl-
reichen Einsätzen der letzten Jahre,
die durch Brandinspektor Jan Struck-
mann erläutert wurden, standen
besonders Ehrungen und zahlreiche
Neuaufnahmen im Focus der Ver-
sammlung. Zu den besonderen Ein-
sätzen zählte unter anderem der Ein-
satz „Hund in Schacht“, dieser Ein-
satz wurde überregional medial be-
achtet sowie der Brand eines land-
wirtschaftlichen Anwesens im Dezem-
ber, welcher die Löschgruppe mehre-
re Tage beschäftigte. Insgesamt vie-
len im Jahr 2022 1.901 Einsatzstun-
den an. So viele Einsatzstunden gab
es bisher noch nie. Mit sieben Auf-
nahmegesuchen stellt dieses Jahr ei-
nen neuen Rekord auf. Aufgenom-
men wurden Daniela Schnier, Lea Ei-
genbrodt, Henning Holle, Jonas Möl-
ler, Oliver Jürgens, Marlon Steinkamp
und Paul Lütkemeier. Neben den Auf-
nahmen gab es auch für zwei ver-
diente Mitglieder der aktiven Wehr
den Übergang in die Ehrenabteilung
der Feuerwehr Stemwede. Friedrich
Sander, der im Besonderen bei allen
Aktivitäten der Wehr stets eine Insti-
tution war, und der langjährige stell-

vertretende Löschgruppenführer Tho-
mas Quebe, der die Löschgruppe 15
Jahre lang mit führte und so seine
Spuren hinterlässt, wurden durch den
Leiter der Wehr, Andreas Rümke in
die Ehrenabteilung übernommen. Mit
den Neuaufnahmen umfasst die
Löschgruppe Wehdem-Westrup
inzwischen 61 aktive Mitglieder.
Ebenso konnte Rümke zahlreiche Be-
förderungen aus den letzten Jahren
vornehmen.
Aus 2022Aus 2022Aus 2022Aus 2022Aus 2022
Christian Schnier und Maximilian Bo-
elk zum Feuerwehrmann, Andreas

Bick zum Hauptfeuerwehrmann, Sa-
scha Eigenbrodt zum Brandmeister,
Dennis Kirsch zum Oberbrandmeis-
ter und Sven Wessel zum Haupt-
brandmeister
Im Jahr 2023Im Jahr 2023Im Jahr 2023Im Jahr 2023Im Jahr 2023
La Eigenbrodt, Daniela Schnier, Hen-
ning Holle, Jonas Möller und Paul
Lütkemeier als Neuaufgenommene
zu Feuerwehrmann/frau Anwärtern,
Marlon Steinkamp und Oliver Jür-
gens wurde, da sie bereits in der
Jugendfeuerwehr aktiv waren, direkt
zum Feuerwehrmann, Nico Stein-
kuhle zum Hauptfeuerwehrmann,

Mike Schäfer zum Unterbrandmeis-
ter und Mathias Pelzer. Im Ausblick
auf das kommende Jahr stellte der
Leiter der Wehr einige Investitionen
in die Feuerwehr in Aussicht, so wer-
den neue Atemluftflasche ange-
schafft, die deutlich leichter sein
werden. Auch neue leichte Einsatz-
kleidung für die technische Hilfe, aber
auch für Vegetationsbrände im Som-
mer werden im April kommen.
Ebenso werden für jeden Löschgrup-
pe CO2 Warner angeschafft, um die
Sicherheit der Einsatzkräfte zu er-
höhen.

Löschgruppe Wehdem-WestrupLöschgruppe Wehdem-WestrupLöschgruppe Wehdem-WestrupLöschgruppe Wehdem-WestrupLöschgruppe Wehdem-Westrup
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Alleskönner Kirschlorbeer
Schön, duftend und blickdicht

Kirschlorbeer ist eine beliebte
Hecken- und Sichtschutzpflan-
ze. Das blickdichte, immergrü-
ne Gehölz mit seinem sattgrü-
nen, glänzenden, immergrünen
Laub bietet bei niedrig wach-
senden Sorten eine feine Ab-
grenzung. Höher wachsende
Sorten wehren schnell neugie-
rige Blicke ab und schützten
vor starken Winden.
Während der Blütezeit verbrei-
tet die Lorbeer-Art einen wun-
derbaren Duft, der viele Insek-
tenarten anlockt. Jedes Blatt
hat unterseits mehrere Nektar-
drüsen, eine wichtige Nah-
rungsgrundlage für Insekten.
Dies ist gerade in der zweiten
Jahreshälfte für die Insekten-
welt wichtig, da die heimische
Pflanzenwelt meist in der ers-
ten Jahreshälfte blüht. Danach
wird das Nahrungsangebot für
sie knapper.
Wer seinen Kirschlorbeer
schneiden möchte, greift im
Sommer zur Heckenschere; im
oder vor dem Winter sollte er

nicht geschnitten werden, da-
mit er keine winterlichen Blatt-
schäden davonträgt.
Wer sich den Heckenschnitt
wegen der großen Blätter nicht
selbst zutraut, findet sicher ei-
nen guten und erfahrenen Gärt-
ner in einer Baumschule vor
Ort. Hier beraten Experten auch
über neue Sorten wie Elly, Ge-
nolia oder Obelisk, die
besonders kompakt und auf-
recht wachsen und optimal für
Hecken geeignet sind.
Der zur Familie der Rosenge-
wächse zählende Kirschlorbeer
gilt als giftig, nicht genießbar,
deshalb sollte er nicht an Kin-

dergärten oder Grundschulen
gepflanzt werden. Aktuelle Ver-
giftungen sind allerdings keine
bekannt.
Kirschlorbeerschnitt lässt sich
mit dem Gartenhäcksler zer-
kleinern und ist dann wie jeder
andere Gehölzschnitt gut kom-
postierbar. Samen gibt man am
besten in den Restmüll.
Ursprüngliche Heimat des
Zierstrauchs ist Südosteuropa.
Er bevorzugt sonnige bis halb-
schattige Standorte. Nahrhaf-
ten Lehm liebt er, er kommt
aber auch mit sandigen Böden
zurecht. In harten Wintern mit
klirrender Kälte können die

Blätter auf der Windseite ver-
bräunen, was aber sehr selten
passiert.
Sobald die ersten Frühlingstrie-
be kommen, regeneriert sich die
Pflanze schnell. Mit heißen und
trockenen Sommern kommt der
widerstandsfähige Geselle gut
zurecht. Was Kirschlorbeer
nicht mag - schattigen Konkur-
renzdruck durch andere
Gehölze.
Bei gärtnerischen Fachleuten
ist er insgesamt, vor allem aber
als Klimapflanze für die Zukunft
und als Nahrungsangebot für
die Insektenwelt hoch angese-
hen. (akz-o)

Foto: Plantipp/akz-oFoto: Plantipp/akz-oFoto: Plantipp/akz-oFoto: Plantipp/akz-oFoto: Plantipp/akz-o
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„Auf unsere Wehr ist stets Verlass“
Stemweder Feuerwehrkameraden blicken zurück

Die Feuerwehr Wehdem -
Westrup informiert
Die Anfuhr von Holzschnitt für
das Osterfeuer am Ostersams-
tag ist am Samstag, 1. April,
von 9 bis 18 Uhr möglich.
In dieser Zeit werden Kamera-
den der Löschgruppe am Platz
sein, um den angefahren Grün-
schnitt entgegenzunehmen.

Die Löschgruppe weist darauf
hin, dass nur Grünschnitt an-
genommen werden kann.

In diesem Jahr wird das Oster-
feuer in Westrup wieder wie im
letzten Jahr oberhalb des Ge-
rätehauses abgebrannt.

Levern (hm). Andreas Rümke, Lei-
ter der Freiwilligen Feuerwehr
Stemwede, stellte in seinem Be-
richt über das Einsatzgeschehen
im zurückliegenden Jahr klar
heraus, dass die Kameraden stets
für die Bürger der Gemeinde da
seien. Hinter den Feuerwehrleu-
ten lag ein, im Vergleich zu den
Vorjahren, arbeitsintensives Jahr.
Insgesamt wurden sie 160 mal zur
Hilfe gerufen. So oft, wie niemals
zuvor. Etwa doppelt so viele Ein-
sätze wie im Jahr zuvor, auch das
Jahr 2020 war mit knapp 120 ein
deutlich ruhigeres Jahr. Beim dies-
jährigen Jahresschlussdienst der
Feuerwehr hielt Rümke Rückblick
auf drei Jahre, da Corona-bedingt
die Versammlungen 2022 und 2021
ausgefallen waren. Jahre in denen
trotzdem viel passiert ist.
Es gab Einweihungen von Geräte-
häusern, einen Wechsel in der
Wehrführeung (Andreas Rümke
wurde Nachfolger von Joachim
Lübke), das Jubiläum der Jugend-
feuerwehr Haldem-Arrenkamp, ei-
nen Beförderungsdienst in der Be-
gegnungsstätte und einem großen
Ehrungsabend im Feuerwehrgerä-
tehaus Dielingen-Drohne.
„Die Feuerwehr musste während
der Corona-Zeit viele strengeren
Regeln folgen. Das beherrschte
auch das Ausbildungswesen, nicht
nur in Stemwede sondern deutsch-
landweit“, machte der stellvertre-
tende Führer der Wehr, Matthias
Maler deutlich. „Alles noch mal
gut gegangen, man muss den FW
Männern und Frauen für ihre Diszi-
plin und ihr Durchhaltevermögen
dankbar sein“, ist Maler froh. Hin-
ter der leistungsfähigen Stemwe-
der Feuerwehr stehen 409 aktive
Kameraden, die sich mit großem
Engagement, Idealismus und Ein-
satzfreude in den Löschgruppen ein-
setzen und 206 Kameraden in der
Ehrenabteilung, die über Jahrzehn-
te das ehrenamtliche Prinzip ge-
prägt haben. Die Jugendfeuerwehr

zählt 46 Mitglieder, 38 Mädchen
und Jungen sind in der Kinderfeu-
erwehr.
„Die Pandemie hat uns alle stark
beeinflusst und das Ehrenamt er-
schwert. Dennoch ist auf unsere
Wehr auch in dieser schwierigen
Zeit immer Verlass gewesen“,
machte Bürgermeister Kai Abrus-
zat deutlich. Die Feuerwehr habe
einen enormen Stellenwert und
trage wesentlich zum Zusammen-
halt in der Gemeinde bei.
Die Abberufungsurkunde erhielt
während des Jahresschlussdiens-
tes der stellvertretende Zugführer
Friedrich Lange, sein Nachfolger
ist Cord Stickan aus der Lösch-
gruppe Twiehausen. Befördert wur-
de Harald Heuchel aus der Lösch-
gruppe Drohne zum Gemeinde-
brandinspektor. Joachim Lübke
wurde von seinen Kameraden noch
einmal mit einem Präsentkorb ver-
abschiedet. Das goldene Zeiteh-
renzeichen für 35-jährige Dienst-
zeit in der Feuerwehr erhielten Un-
terbrandmeister Bernd Engel (LG
Oppendorf) Gemeindebrandinspek-
tor Joachim Lübke (Twiehausen),
Unterbrandmeister Christian Be-
cker, Hauptbrandmeister Peter
Lahrmann und Hauptfeuerwehr-
mann Thomas Sander (alle Weh-
dem-Westrup). Das silberne Abzei-
chen für 25-jährige Dienstzeit be-
kamen Unterbrandmeister Maik
Blase, Unterbrandmeister Dennis
Fortmann, Hauptfeuerwehrmann
Jürgen Paul (alle Dielingen-Droh-
ne), Brandmeister Christian Funke
(Haldem-Arrenkamp), Hauptfeuer-
wehrmann Christian Wehdebrock
(Levern), Hauptfeuerwehrmann
Nils Wessel (Oppenwehe), Haupt-
brandmeister Uwe Oberländer (Le-
vern), Hauptfeuerwehrmann Andre-
as Bick, Hauptfeuerwehrmann Da-
niel Schlechte und Hauptfeuerwehr-
mann Martin Stein (alle Wehdem-
Westrup) sowie Oberbrandmeister
Christopher Brietsche (Dielingen-
Drohne).

Die Sonderauszeichnung des Ver-
bandes der Feuerwehren über-
reichte Kreisbrandmeister Micha-
el Schäfer in Silber für 40-jährige
Mitgliedschaft für aktive Kamera-
den an Brandinspektor Friedrich

Neue Schulterklappen gab es für den neuen GemeindebrandinspektorNeue Schulterklappen gab es für den neuen GemeindebrandinspektorNeue Schulterklappen gab es für den neuen GemeindebrandinspektorNeue Schulterklappen gab es für den neuen GemeindebrandinspektorNeue Schulterklappen gab es für den neuen Gemeindebrandinspektor
Harald Heuchel.Harald Heuchel.Harald Heuchel.Harald Heuchel.Harald Heuchel.

Bürgermeister Kai Abruszat (hinten) gratulierte den Kameraden zumBürgermeister Kai Abruszat (hinten) gratulierte den Kameraden zumBürgermeister Kai Abruszat (hinten) gratulierte den Kameraden zumBürgermeister Kai Abruszat (hinten) gratulierte den Kameraden zumBürgermeister Kai Abruszat (hinten) gratulierte den Kameraden zum
Dienstzeitehrenzeichen in Gold (v.l.) Christian Becker, Bernd Engel,Dienstzeitehrenzeichen in Gold (v.l.) Christian Becker, Bernd Engel,Dienstzeitehrenzeichen in Gold (v.l.) Christian Becker, Bernd Engel,Dienstzeitehrenzeichen in Gold (v.l.) Christian Becker, Bernd Engel,Dienstzeitehrenzeichen in Gold (v.l.) Christian Becker, Bernd Engel,
Peter Lahrmann, Thomas Sander und Joachim Lübke.Peter Lahrmann, Thomas Sander und Joachim Lübke.Peter Lahrmann, Thomas Sander und Joachim Lübke.Peter Lahrmann, Thomas Sander und Joachim Lübke.Peter Lahrmann, Thomas Sander und Joachim Lübke.

Michael Schäfer, Andreas Rümke (v.l.) und Matthias Maler (r.) gratulier-Michael Schäfer, Andreas Rümke (v.l.) und Matthias Maler (r.) gratulier-Michael Schäfer, Andreas Rümke (v.l.) und Matthias Maler (r.) gratulier-Michael Schäfer, Andreas Rümke (v.l.) und Matthias Maler (r.) gratulier-Michael Schäfer, Andreas Rümke (v.l.) und Matthias Maler (r.) gratulier-
ten den Feuerwehrkameraden Friedrich Lange, Friedhelm Levermannten den Feuerwehrkameraden Friedrich Lange, Friedhelm Levermannten den Feuerwehrkameraden Friedrich Lange, Friedhelm Levermannten den Feuerwehrkameraden Friedrich Lange, Friedhelm Levermannten den Feuerwehrkameraden Friedrich Lange, Friedhelm Levermann
und Robert Gaskamp (v.l.) zu deren Sonderauszeichnungen des Verban-und Robert Gaskamp (v.l.) zu deren Sonderauszeichnungen des Verban-und Robert Gaskamp (v.l.) zu deren Sonderauszeichnungen des Verban-und Robert Gaskamp (v.l.) zu deren Sonderauszeichnungen des Verban-und Robert Gaskamp (v.l.) zu deren Sonderauszeichnungen des Verban-
des der Feuerwehrendes der Feuerwehrendes der Feuerwehrendes der Feuerwehrendes der Feuerwehren

Lange (Twiehausen) und Brandin-
spektor Friedhelm Levermann (De-
stel). Die Goldene Ehrennadel für
50 Jahre Mitgliedschaft erhielt
Hauptfeuerwehrmann Robert Gas-
mann (Levern).
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Natürlicher Ausgleich
der Luftfeuchtigkeit
Massivholzmöbel fördern ein gesundes
Raumklima

„Kopfschmerzen und gerötete Au-
gen bei trockener Heizungsluft im
Winter oder Müdigkeit und Erschöp-
fung durch hohe Luftfeuchtigkeit im
Sommer - dies sind Probleme, für die
es ein einfaches Hilfsmittel gibt:
Massivholzmöbel“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM). Denn Massivholz
ist ein lebendiger Bau- und Werk-
stoff, der Einfluss nimmt auf seine
Umgebung und die dort vorherr-
schende Luftfeuchtigkeit. Das Holz
reguliert das Raumklima und wertet
das Leben in der eigenen Wohnung
auf. Holz besitzt eine ausgeprägte
hygroskopische Eigenschaft. Die ka-
pillarporöse Struktur in der Holzzell-
wand ermöglicht es, Wasserdampf
durch den Werkstoff diffundieren zu
lassen. Das heißt, bei hoher Umge-
bungsfeuchtigkeit nimmt das Holz
Wasser in sich auf und bei trockener
Raumluft gibt es das Wasser wieder
ab - so wie ein Schwamm. „Auf-
grund von jahreszeitlichen Schwan-
kungen sowie durch unterschiedli-
che Ereignisse in der Wohnung wie
Duschen, Baden oder Wäsche wa-
schen ändert sich die Luftfeuchtig-
keit ständig. Doch Massivholzmöbel
können dabei helfen, ein wohnge-
sundes Gleichgewicht zu erhalten“,
erklärt Ruf. Im Jahresdurchschnitt
sollte in Innenräumen eine relative
Luftfeuchtigkeit von 45 bis 55 Pro-

zent und eine Temperatur von 18 bis
23 Grad Celsius herrschen.
Allerdings sollten Verbraucher den-
noch aktiv auf die Luftfeuchtigkeit
im Haus achten, um nicht in einer
Feuchtoase zu leben, bei der Schim-
melbildung an den Wänden und
Möbeln droht. „Zudem führt perma-
nent hohe Luftfeuchtigkeit zum Aus-
dehnen von Holz. Sinkt dann ruckar-
tig die Raumluftfeuchte, kann dies
zu Rissen am Möbelstück führen.
Experten sprechen hierbei vom Quel-
len und Schwinden, was - in Maßen -
ganz natürliche Prozesse sind“, führt
Andreas Ruf aus. Eine geeignete
Oberflächenbehandlung kann dem
Quellen und Schwinden von Holz-
möbeln entgegensteuern. Möglichst
naturbelassene Oberflächen besit-
zen jedoch den größten Einfluss auf
die Luftfeuchtigkeit. Zudem binden
sie ähnlich wie ein Luftfilter Schad-
stoffe aus der Luft.
Andreas Ruf führt abschließend aus:
„Wird die Oberfläche eines Massiv-
holzmöbels gewachst oder geölt, fin-
det auch keine elektrostatische Auf-
ladung statt und die natürlichen
Möbel ziehen keinen Staub und
Schmutz an. Gerade für Allergiker
und Putzmuffel sind dies gute Nach-
richten, denn umso leichter fällt die
Wohnhygiene.“ Viele gute Gründe
also für massive Möbel aus dem na-
türlichen Werkstoff Holz. (IPM/RS)

In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45
bis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsius
herrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionenherrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionenherrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionenherrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionenherrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 08. 08. 08. 08. 08.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland
gebrauten 5.000 Biersorten ih-
ren eigenen Charakter besitzt,
dafür sorgen Brauer und Mäl-
zer. Sie führen nicht nur die tra-
ditionellen Zutaten zusammen,
sondern bestimmen auch die in-
dividuelle Rezeptur und überwa-
chen den Brauprozess. Darüber
hinaus spielen chemische und
biologische Prozesse eine wich-
tige Rolle bei der Bierherstel-
lung. „Alkohol und Kohlensäure
entstehen erst durch Gärungs-
prozesse der zugesetzten Hefe,
bei denen Lagerzeit und Tempe-
ratur ausschlaggebend sind“,
erklärt Peter Peschmann, tech-
nischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maß-
geblich für die Sicherstellung der
Qualität der einzelnen Marken
der Brauerei verantwortlich.
Duales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium als
OptionOptionOptionOptionOption
Im Sauerland durchlaufen Azu-

bis in drei Jahren alle Schritte
der Bierherstellung und erler-
nen den Umgang und den Ein-
satz von Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen. Die Malzherstel-
lung sowie das Gewinnen, Küh-
len und Klären von Würze sind
dabei nur ein Teil der Aufga-
ben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren
und Abfüllen des Gerstensafts.
„Seit 2018 bieten wir eine
Kombination der Ausbildung
zum Brauer und Mälzer mit ei-
nem vierjährigen Dualen Ba-
chelorstudium der Getränke-
technologie an“, so
Peschmann.
Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt
das Studium an der Hochschu-
le in Geisenheim. Während der
Semesterferien kehren die
Azubis für weitere praktische

Ausbildungsschritte nach Gre-
venstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein ech- ein ech- ein ech- ein ech- ein ech-
ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“
Während heute moderne Tech-
nik die Arbeit in der Brauerei
erleichtert und das Bier in
Kunststoff- oder Edelstahlfäs-
sern abgefüllt wird, war die Tä-
tigkeit eines Küfers ein echter
„Knochenjob“. Der Küfer, häu-
fig auch Böttcher genannt, war
bis vor wenigen Jahrzehnten für
die Herstellung, Reinigung und
Reparatur der damals üblichen
Holzfässer verantwortlich.
Besonders das sogenannte Pi-
chen war nicht ungefährlich. Um
die Poren und Fugen des Holzes
zu schließen und ein Entwei-
chen der Kohlensäure zu ver-
hindern, aber auch um im Fass-
inneren eine geschmackliche
Veränderung durch den Kontakt
zwischen Bier und Holz zu ver-
meiden, mussten Küfer die Holz-
fässer mit flüssigem und extrem

Ein traditionsreicher Beruf setztEin traditionsreicher Beruf setztEin traditionsreicher Beruf setztEin traditionsreicher Beruf setztEin traditionsreicher Beruf setzt
heute auf fortschrittliche Technik:heute auf fortschrittliche Technik:heute auf fortschrittliche Technik:heute auf fortschrittliche Technik:heute auf fortschrittliche Technik:
Das macht den Reiz der TätigkeitDas macht den Reiz der TätigkeitDas macht den Reiz der TätigkeitDas macht den Reiz der TätigkeitDas macht den Reiz der Tätigkeit
des Brauers und Mälzers aus. Foto:des Brauers und Mälzers aus. Foto:des Brauers und Mälzers aus. Foto:des Brauers und Mälzers aus. Foto:des Brauers und Mälzers aus. Foto:
djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakobdjd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakobdjd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakobdjd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakobdjd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob
StudnarStudnarStudnarStudnarStudnar

heißem Pech auskleiden. War
die dünne Schicht beschädigt,
musste mühsam eine neue auf-
getragen werden. (djd)
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden
(djd). Ein umfassender Lebens-
lauf und ein ansprechendes Mo-
tivationsschreiben allein rei-
chen heutzutage oft nicht mehr
aus, um einen Traumjob zu er-
gattern. Wenn es mit der Einla-
dung zum Bewerbungsgespräch
nicht richtig klappen will, ob-

wohl alle Anforderungen an die
ausgeschriebene Stelle erfüllt
sind, kann es am Bewerben
selbst liegen - denn das ist ein
ganzheitlicher und komplexer
Prozess. Vielen Jobsuchenden
hilft deshalb ein Bewerbungs-
coaching. Dabei geht es in vie-

len Fällen darum, Bewerber
dazu zu befähigen, die eigenen
Stärken zu erkennen und
Hemmnisse, etwa eine negati-
ve Selbstwahrnehmung und -
darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter
oder die Agentur für Arbeit ein
solches Coaching, das zum Bei-
spiel beim Bildungsanbieter
GFN durchgeführt werden
kann. Auch, wenn Bewerbungs-
trainings sehr individuell ange-
legt sind, sollten vier Punkte
immer dazugehören.

1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb
wichtig, Folgendes zu hinterfra-
gen: Worin bin ich wirklich gut?
Welche positiven Faktoren brin-
ge ich mit? Im Bewerbungstrai-
ning kann die neutrale Sicht des
Coaches helfen, Antworten zu
finden.

2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identi-
fiziert. Zudem findet eine Be-
schäftigung mit dem Unterneh-
men statt, um sich ohne vorfor-
mulierte Standardsätze indivi-
duell und passend bewerben zu
können. Unter www.gfn.de gibt

es detaillierte Informationen zu
diesem und anderen Punkten
und auch zu Finanzierung und
Förderung.

3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und Linke-
dIn zu haben, ist heute essen-
ziell“, berichtet Job-Coach Fio-
na Nuding. „Es dient der Suche
nach passenden Jobs, aber
auch, um von Recruitern gefun-
den zu werden.“ In Trainings
steht deshalb auch die treffen-
de Selbstdarstellung auf sozia-
len beruflichen Netzwerken auf
der Tagesordnung.

4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle
Bewerbungsgespräch wichtig.
Für ein selbstbewusstes Auftre-
ten ist auch hier das Vertrauen
in sich selbst und die eigenen
Stärken entscheidend. „Einfa-
cher wird es zudem, wenn man
sich bewusst macht, dass diese
Gespräche keine Einbahnstraße
sind“, erklärt GFN-Standortlei-
terin Michaela Ortega-Dax. „Per-
sonalverantwortliche suchen
zwar nach passenden Fachkräf-
ten. Sie müssen umgekehrt aber
auch jeden Bewerber und jede
Bewerberin von sich als gutem
Arbeitgeber überzeugen. (djd)

Ein Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch der
Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 12 – 01. April 2023 – Woche 13 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel
Seit vielen Jahrhunderten nut-
zen Menschen das nachwach-
sende Naturmaterial Holz, um
sich ein Zuhause zu bauen. Ne-
ben der langen Geschichte ist
Holz zugleich ein Rohstoff mit
viel Zukunft, nicht zuletzt we-
gen des Trends zu einem um-
weltbewussten, nachhaltigen
Bauen. Damit verbindet sich ein
weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen
Spezialisten. Der Holzfachhan-
del vor Ort bietet vielfältige
Ausbildungsberufe und attrak-
tive Perspektiven nach einem
erfolgreichen Abschluss.

Von der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bis
zum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commerce
Ohne komplexe Technik geht
auch beim Umgang mit dem Na-
turmaterial Holz heute nichts

mehr. Der Ausbildungsberuf für
angehende Kaufleute im Groß-
und Außenhandel mit Schwer-
punkt Großhandel zum Beispiel
wird immer komplexer. Er bie-
tet sehr gute Chancen auf eine
Übernahme und kontinuierliche
Weiterbildungen sowie Auf-
stiegsmöglichkeiten nach dem
Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommu-
nikationsgeschick, Teamfähig-
keit und Freude am direkten
Kommunizieren mit Lieferanten
und Kunden zu den Einstiegs-
voraussetzungen. Ein gutes
Verständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhänge ist
ebenfalls gefragt. Um ein Zu-
kunftsthema, das permanent an
Bedeutung gewinnt, geht es
auch in der Berufsausbildung

Kaufmann oder Kauffrau
E-Commerce. Digitalisierung
und elektronischer Vertrieb so-
wie neue Wege der Kommuni-
kation mit den Kunden stehen
dabei im Mittelpunkt.

Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff
in die Hand nimmt, findet etwa
mit einer Ausbildung als Holz-
bearbeitungsmechaniker oder -
mechanikerin das passende An-
gebot. Doch nicht nur kaufmän-
nische und technische Berufe
bildet der Holzfachhandel vor
Ort aus. Für effiziente Prozesse
und eine zuverlässige, termin-
gerechte Lieferung der Produk-
te an die Kunden sind Fachkräf-

te für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz
quasi über den gesamten Weg
von der Eingangskontrolle über
die Einlagerung bis zur Bereit-
stellung. Berufskraftfahrer sind
dann für den Transport direkt
auf die Baustelle verantwort-
lich. Auch diesen Ausbildungs-
beruf bieten zahlreiche örtliche
Fachhandelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/
ausbildung etwa gibt es weite-
re Informationen, Einblicke in
die Erfahrungen anderer Aus-
zubildender und Ansprechpart-
ner in den Unternehmen. Mit
einer PLZ-Suche können Schul-
abgänger offene Stellen in der
eigenen Region finden.
(djd)
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Ausführliche Informationen erhalten Sie unter 
www.kolbus.de oder QR Code scannen, hier geht es direkt zum 
Karriereportal.
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Frau Andrea Gräber (Telefon 05771/71-0, 
E-Mail: andrea.graeber@kolbus.de) 
KOLBUS GmbH & Co. KG, Osnabrücker Straße 77, 32369 Rahden 

Wir sind ein erfolgreiches, zukunfts-
orientiertes Unternehmen für den 

Maschinenbau zur Herstellung von 
hochwertigen Packmitteln aus Papier und 

Graupappe sowie Verkaufs- und Stanzverpackungen 
aus Wellpappe und Buchdeckenmaschinen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie (m/w/d) 
für unseren Standort in Rahden:

KOMM INS 
TEAM!

ARBEITEN 
BEI KOLBUS

Elektrokonstrukteur/-in  
 Softwareentwickler/-in

Industriemechaniker/-in
Servicetechniker/-in
CNC-Fräser/-in
CNC-Dreher/-in
Konstruktionsmechaniker/-in
Mitarbeiter/-in für die 

 konventionelle Bearbeitung 
 von Werkstücken

Verpacker/-in | LKW-Fahrer/-in

Mit Coaching zum Traumjob
Professionelle Begleitung in allen Phasen der Arbeitssuche
Stellenanzeigen durchstöbern,
Bewerbungen schreiben, Vorstel-
lungsgespräche meistern - die
Jobsuche gehört bei vielen Men-
schen nicht gerade zu den Lieb-
lingsbeschäftigungen. Heute gibt
es in Deutschland zahlreiche Coa-
ches, die sich auf das Thema spe-
zialisiert haben und ihren Klient-
innen und Klienten bei jedem die-
ser Schritte zur Seite stehen.
Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im VVVVVerlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-
chings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeiten
Zu Beginn eines solchen Coa-

chings steht der Austausch über
die eigenen Wünsche und Ziele.
„Manche Klientinnen und Klien-
ten möchten im Vorstellungsge-
spräch sicherer auftreten, andere
wollen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagen“, berichtet
Coach Gerjet Kleine-Weischede
vom Institut für Berufliche Bildung
(IBB). Der Bildungsträger bietet
passende Einzel- oder Gruppen-
angebote sowie Online-Coa-
chings an, Infos gibt es zum Bei-
spiel unter www.ibb.com. Bei den

weiteren Treffen, so Kleine-Wei-
schede, erarbeite man mithilfe von
erprobten, kreativen Methoden
den individuellen Lösungsweg:
„Es geht nicht darum, dass der
Coach Antworten auf die Fragen
des Klienten gibt. Das Ziel ist,
dass man sich diese Antworten im
Verlauf des Coachings selbst er-
arbeitet.“
Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:     Austausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mit
Gleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich sein
Die letzte Phase des Coaching-
prozesses ist eine Art Verlaufs-
kontrolle: Was sind die letzten
Schritte? Wie gehts nach dem
Coaching weiter? „Ich weiß mich
jetzt besser zu bewerben und mich
vorzustellen“, resümiert etwa
Cenk Aktas seine Erfahrungen mit
dem Einzelcoaching beim IBB. Er
wisse nun, wo seine Stärken und
Schwächen liegen. Neben dem
klassischen Einzelcoaching bieten
Bildungsträger auch Gruppencoa-
chings an. „Der Austausch mit

Gleichgesinnten kann helfen, die
eigene Situation klarer zu sehen“,
erklärt Kleine-Weischede. Auch
eine Kombination aus Einzel- und
Gruppencoaching sei möglich,
genauso wie die Ergänzung durch
fachliche Weiterbildungen und vor
allem durch eine Bewerbungsun-
terstützung.
Coaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oder
der der der der der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördert
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Ein professionelles Coaching kann
beispielsweise mit einem soge-
nannten „Aktivierungs- und Ver-
mittlungsgutschein“ (AVGS) vom
Jobcenter oder von der Agentur
für Arbeit finanziert werden. Die-
sen kann man bei zertifizierten
Anbietern einlösen. Vorausset-
zung dafür ist, dass man arbeits-
suchend oder von Arbeitslosigkeit
bedroht ist. Das kann zum Bei-
spiel auch Hochschulabsolventen,
Berufsrückkehrer und Selbststän-
dige betreffen. (djd)

Beim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden der
individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/
www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klassi-
schen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pande-
mie sind sie aber immer mehr Men-
schen geläufig geworden. Bei jünge-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern mit hoher digitaler Affinität hat
vor allem das mobile Arbeiten stark
an Beliebtheit gewonnen. Welche
rechtlichen Aspekte sind hier zu be-
achten?  Die wichtigsten Fragen und
Antworten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-

gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-
Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com

eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank

Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 12 – 01. April 2023 – Woche 13 – www.stemweder-bote.de28

Oppendorf hat ein Dorfgemeinschaftshaus
Sitzplätze reichten bei der Einweihung nicht aus

Oppendorf hat ein neues Dorfge-
meinschaftshaus. Das bürgerliche
Interesse an dem Neubau scheint
riesengroß, denn beim Festakt der
offiziellen Einweihung kamen so
viele Oppendorfer, dass die Sitz-
plätze bei weitem nicht
ausreichten.
Vereinen und Bürgern steht nun
ein moderner Gebäude, das mit
seiner Ausstattung auf der Höhe
der Zeit ist, zur Verfügung. Für
den Schützenverein gibt es einen
neuen Schießstand, für den Sport-
verein TuS Oppendorf stehen neue
geräumige neue Umkleidekabi-
nen zur Verfügung. Neu sind auch
die sanitären Anlagen, nebst be-
hindertengerechtem Toiletten-
raum sowie die Küche. Herzstück
aber ist der große lichtdurchflu-
tete Gemeinschaftsraum, der al-
len Vereinen und Bürgern zur Ver-
fügung steht. „Um ein solches Ge-
bäude zu errichten, benötigt es
zwei wesentliche Dinge: Geld um

das Gebäude zu finanzieren und
entsprechende Fachleute und Ar-
beitsstunden um das Gebäude zu
erstellen“, machte Carsten Fel-
ber, neben Sebastian Struckmei-
er, Verantwortlicher des Betreib-
ervereins deutlich. Ein Großteil
der Finanzierung sei in der Ge-

Haben gut Lachen: Carsten Felber und Schießsportleiterin DanielaHaben gut Lachen: Carsten Felber und Schießsportleiterin DanielaHaben gut Lachen: Carsten Felber und Schießsportleiterin DanielaHaben gut Lachen: Carsten Felber und Schießsportleiterin DanielaHaben gut Lachen: Carsten Felber und Schießsportleiterin Daniela
Steinkamp auf dem neuen modernen Schießstand.Steinkamp auf dem neuen modernen Schießstand.Steinkamp auf dem neuen modernen Schießstand.Steinkamp auf dem neuen modernen Schießstand.Steinkamp auf dem neuen modernen Schießstand.

meinde Stemwede sowie den Zu-
wendungen des Landes Nord-
rhein-Westfalen zu verdanken.
Die veranschlagte Gesamtsumme
für das Projekt belief sich auf
550.000 bis 600.000 Euro, die, laut
Felber, trotz rasanten Anstiegs der
allgemeinen Baukosten eingehal-
ten werden konnten. Unkompli-
ziert sei die Unterstützung vieler
Handwerksbetriebe gewesen,
gleichermaßen wie die ehrenamt-
liche Hilfe zahlreicher Bürger.
Startschuss für das Projekt war
im Jahr 2019. „Mit der Förderzu-
sage konnten die Pläne überar-
beitet und die Gründung des Be-
treibervereins in Angriff genom-
men werden“, so Felber. Mit dem
Beginn der Corona Pandemie än-
derte sich das öffentliche als auch
das Vereinsleben. Zusammenkünf-
te und Planungen gestalteten sich

schwierig.  Mit dem Abklingen der
Pandemie im zurückliegenden
Jahr begannen Ende Mai die Bau-
arbeiten für das Dorfgemein-
schaftshaus. Dann ging es Schlag
auf Schlag, im Juli erfolgte die
Grundsteinlegung, Richtfest war
im September und am Donners-
tag dieser Woche, nach nur 289
Tagen erfolgte die Einweihung des
Gebäudes. „Ich bin total begeis-
tert, was dabei herausgekommen
ist“, zollte Marion Buck, Vorsit-
zende des Förderkreises Dorfent-
wicklung Oppendorf dem Projekt
Lob und Respekt, insbesondere
den mehr als 100 verschiedenen
Bürgern die haufenweise ehren-
amtliche Stunden geleistet haben.
„Ohne diesen Zusammenhalt
wäre die Umsetzung nicht mög-
lich gewesen“, dankte Buck.
Auch Sebastian Struckmann zeig-

Groß war das Interesse der Bürger zur Einweihung des neuen Dorfgemeinschaftshauses in Oppendorf.Groß war das Interesse der Bürger zur Einweihung des neuen Dorfgemeinschaftshauses in Oppendorf.Groß war das Interesse der Bürger zur Einweihung des neuen Dorfgemeinschaftshauses in Oppendorf.Groß war das Interesse der Bürger zur Einweihung des neuen Dorfgemeinschaftshauses in Oppendorf.Groß war das Interesse der Bürger zur Einweihung des neuen Dorfgemeinschaftshauses in Oppendorf.
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te sich begeistert vom Engage-
ment der Oppendorfer: „Wir hat-
ten nie Probleme, Leute zum Hel-
fen zu finden. So etwas funktio-
niert nur mit Bürgern, die für das
Projekt brennen“, ist er sich si-
cher. Nun muss noch der Außen-
bereich fertiggestellt werden, es
wird Rasen eingesät und rund um
das Gebäude wird gepflastert.
„Oppendorf ist ein starkes Stück
Stemwede“, lobte Bürgermeister
Kai Abruszat. Die Einweihung des
Dorfgemeinschaftshauses sei
nicht nur ein großer Tag für Op-
pendorf, sondern sei auch ein

Musterbeispiel dafür, was gelin-
gen kann, wenn ganz viele unter-
schiedliche Akteure und Instituti-
onen im Interesse der Sache zu-
sammen gehen. „Die Entschei-
dung, für zwei Vereine und das
ganze Dorf so ein Gebäude zu er-
richten, ist wegweisend für die
gesamte gemeindliche Entwick-
lung Stemwedes.
Im Gemeinsinn einen Ort der Be-
gegnung zu schaffen - das ist et-
was ganz besonders Großes“, lob-
te der Verwaltungschef. Dieser
Bau zeuge von Optimismus und
Stärke für den ländlichen Raum.

Mit der Museums-Eisenbahn zum Ostereiersuchen
Am Ostermontag eröffnet die
Museums-Eisenbahn Minden die
Saison auf der Wittlager Kreis-
bahn mit einer Osterhasenfahrt.
Auf dem Wehrendorfer Bahnhofs-
gelände können die kleinen Fahr-
gäste, ausgerüstet mit einem Lö-
sungsbogen sich auf die Suche
nach Osternestern machen. In den
Nestern finden die Kinder alters-
gerechte Rätsel, die zu lösen
sind und deren Antwort dann in
den Lösungsbogen eingetragen
wird. Der Osterhase tauscht den
Lösungsbogen am Ende der Su-
che gegen ein mit Süßigkeiten
gefülltes Osternest ein. Während
des dreiviertelstündigen Aufent-
haltes in Wehrendorf werden
Bratwürstchen und Getränke an-
geboten. Der Kleinbahnzug der
Museums-Eisenbahn, wie er in
den Fünfziger Jahren auf der Witt-
lager Kreisbahn verkehrte, fährt
um 10.30 Uhr und um 13.30 Uhr
von Preußisch Oldendorf und um
11.30 Uhr ab Bohmte zum Oster-
eiersuchen nach Wehrendorf. Die
Fahrt, die über die gesamte Stre-

Zu Ostern ist die Museumsbahn wieder unterwegsZu Ostern ist die Museumsbahn wieder unterwegsZu Ostern ist die Museumsbahn wieder unterwegsZu Ostern ist die Museumsbahn wieder unterwegsZu Ostern ist die Museumsbahn wieder unterwegs

cke von Preußisch Oldendorf nach
Bohmte geht, dauert ca. 2,5 Stun-
den. In unserem Buffetwagen er-
halten sie kalte und warme Ge-
tränke. Die Fahrkarte kostet für
Erwachsene und für Kinder von 3
bis 14 Jahren 12 Euro. Die Fahr-

karte für Kinder unter 3 Jahren
kostet 5 Euro. In den Kinderfahr-
karten ist das Ostereiersuchen
enthalten. Fahrkarten erhalten
Sie im Internet unter:
w w w. m u s e u m s e i s e n b a h n -
minden.de. Eine telefonische Re-

servierung ist unter der Rufnum-
mer 05474 / 302 möglich. Rest-
karten, sofern verfügbar sind auch
am Zug erhältlich. Wir weisen dar-
auf hin, dass die am Tag der Fahrt
gültigen Corona-Regeln zu einzu-
halten sind.
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Umfassende Steuererleichterungen
für Betreiber von Photovoltaikanlagen
Steuerpflichtige mit Photovoltaikan-
lagen auf ihrem privaten Wohnhaus
durften bisher in den meisten Fällen
nicht von Lohnsteuerhilfevereinen
steuerlich beraten werden. Schlim-
mer noch, Mitglieder eines Lohnsteu-
erhilfevereins, die eine PV-Anlage auf
ihrem Dach nachträglich installiert
hatten, mussten ihre Mitgliedschaft
unter Umständen sogar kündigen.
Eine steuerliche Beratung war ge-
setzlich nicht erlaubt, sofern es sich
bei dem Betreiben einer PV-Anlage
um ein Gewerbe handelte oder mit
der PV-Anlage umsatzsteuerpflichti-
ge Umsätze erzielt wurden. Nun wur-
den die Gesetze neu geschrieben.
Das neue Jahr 2023 startet für Millio-
nen Arbeitnehmende und Rentenbe-
ziehende mit richtig guten Nachrich-
ten. Dem Jahressteuergesetz 2022
verdanken wir es, dass Besitzer klei-
ner PV-Anlagen in den Genuss weit-
reichender bürokratischer und steu-
erlicher Vereinfachungen kommen.
Die steuerlichen Hürden, welche so-
wohl die Einkommensteuer als auch
die Umsatzsteuer betrafen, galten

bisher als Achillesferse des erforderli-
chen schnellen Ausbaus erneuerba-
rer Energien.
Ein Grund zum Jubeln:Ein Grund zum Jubeln:Ein Grund zum Jubeln:Ein Grund zum Jubeln:Ein Grund zum Jubeln: ertr ertr ertr ertr ertragssteueragssteueragssteueragssteueragssteuer-----
freie Einnahmen ab 2022:freie Einnahmen ab 2022:freie Einnahmen ab 2022:freie Einnahmen ab 2022:freie Einnahmen ab 2022:
 Einnahmen, die durch die Einspei-
sung von Strom ins öffentliche Netz
erzielt werden, und auch der Eigen-
verbrauch bleiben ab sofort und sogar
rückwirkend für das Jahr 2022 steuer-
frei. Für Besitzer von älteren PV-Anla-
gen kann das recht lukrativ sein, wenn
sie noch hohe Einspeisevergütungen
beziehen. Dies gilt allerdings nur im
Zusammenhang mit Anlagen, die auf
Einfamilienhäusern oder nicht zu
Wohnzwecken genutzten Gebäuden,
wie z.B. Garagen oder Nebengebäu-
den, installiert sind und maximal eine
Bruttoleistung von 30 kWp erbrin-
gen. Für größere PV-Anlagen, z.B. auf
Mehrfamilienhäusern und gemischt
genutzten Gebäuden, entfällt die Be-
steuerung, wenn deren Maximalleis-
tung nicht mehr als 15 kWp je Wohn-
oder Gewerbeeinheit beträgt. Beim
Betrieb von mehreren PV-Anlagen
dürfen 100 kWp pro Steuerpflichti-

gen jedoch nicht überschritten wer-
den. Diese neuen Regelungen betref-
fen erstmals die Steuererklärung für
das vergangene Jahr. Für Steuerer-
klärungen bis einschließlich 2021 gibt
es keine Auswirkungen, da noch die
alte Rechtslage greift.
Diese großartige Vereinfachung ge-
genüber der alten Rechtslage gilt nicht
nur für neu installierte Anlagen, son-
dern ebenfalls für alle bestehenden
PV-Anlagen, welche die Kriterien er-
füllen. Dem Gesetzgeber ist es ab
sofort egal, vom wem der erzeugte
Strom verbraucht wird. Er kann also
komplett selbst oder von Mietern ver-
braucht, zum Laden eines privat oder
betrieblich genutzten E-Fahrzeugs be-
nutzt werden oder vollständig ins öf-
fentliche Netz fließen.
Die gesamten Einnahmen und Aus-
gaben sind einkommensteuerlich
nicht mehr relevant. Das bedeutet,
dass im Gegenzug keine Abschrei-
bung der Anschaffungskosten mehr
vorgenommen werden kann. Durch
die neue Gesetzeslage entfällt die
bisherige Liebhaberei-Regelung, die
auf Antrag hin erlangt werden konn-
te, um einer aufwendigen Gewinner-
mittlung in der Steuererklärung zu
entgehen.
Null Prozent Mehrwertsteuer für Lie-Null Prozent Mehrwertsteuer für Lie-Null Prozent Mehrwertsteuer für Lie-Null Prozent Mehrwertsteuer für Lie-Null Prozent Mehrwertsteuer für Lie-
ferung und Montage ab 2023:ferung und Montage ab 2023:ferung und Montage ab 2023:ferung und Montage ab 2023:ferung und Montage ab 2023:
Wird eine neue PV-Anlage nach dem
1. Januar 2023 mit einer Maximal-
leistung bis 30 KWp geliefert oder
installiert, entfällt zudem die Mehr-
wertsteuer auf den Kaufpreis. Bisher
galt ein Mehrwertsteuersatz von 19
Prozent. Da es keine gesetzliche Mehr-
wertsteuerbefreiung bzw. korrekt aus-
gedrückt Umsatzsteuerbefreiung gibt,
hat die Bundesregierung für PV-An-
lagen erstmals einen Nullsteuersatz
eingeführt. Dieser wird von den Liefe-
ranten und Monteuren angewendet.
Der Nullsteuersatz gilt ab 2023
ebenfalls für Stromspeicher und das
Nachrüsten einer bestehenden Anla-
ge sowie den Austausch von wesent-
lichen Komponenten wie Solarmodu-
len oder Wechselrichtern. Die Liefe-
rung, das Anbringen und Anschließen
der PV-Anlage können übrigens un-
abhängig davon in der Steuererklä-
rung als Handwerkerleistung zu 20
Prozent bis zu 6.000 Euro abgesetzt
werden.
Bisher wurden Betreiber privater PV-
Anlagen in Bezug auf die Umsatz-
steuer regelmäßig als Kleinunterneh-
mer eingestuft, da die Umsatzsteuer
auf die Stromproduktion in der Regel
gering ausfiel. Als Kleinunternehmer
war schon bisher keine Umsatzsteu-
er auf Einspeisungen und Eigenver-

brauch zu zahlen.
Jedoch wechselten viele Privatleute
freiwillig von der Kleinunternehmer-
regelung zur Regelbesteuerung, um
sich als Unternehmer die beim Kauf
gezahlte Mehrwertsteuer erstatten
zu lassen und somit ganz legal ihre
Anschaffungskosten zu senken. Da-
mit ging ein ziemlicher bürokratischer
Aufwand für den Betreiber und das
Finanzamt einher, da laufend Umsatz-
steuervoranmeldungen und eine jähr-
liche Umsatzsteuererklärung abge-
geben werden musste.
Aufgrund des neuen Nullsteuersat-
zes kann die Kleinunternehmerrege-
lung nun ohne finanziellen Nachteil
angewandt werden. Für PV-Anlagen,
die vor dem 1.1.2023 in Betrieb ge-
nommen worden sind, gelten jedoch
die bisherigen Regelungen zur Um-
satzsteuer weiter. Das bedeutet, wer
die Regelbesteuerung gewählt hat,
für den bleibt es erst mal bei der
Umsatzsteuererklärungspflicht. Ein
Wechsel zur Kleinunternehmerrege-
lung ist frühestens nach fünf Jahren
ohne steuerliche Nachteile möglich.
Wer schon immer die Kleinunterneh-
merregelung genutzt hat, für den än-
dert sich in diesem Punkt nichts, da
ohnehin keine aufwendige Umsatz-
steuervoranmeldung gemacht wer-
den musste.
Erweiterte Beratungsbefugnis fürErweiterte Beratungsbefugnis fürErweiterte Beratungsbefugnis fürErweiterte Beratungsbefugnis fürErweiterte Beratungsbefugnis für
Lohnsteuerhilfevereine:Lohnsteuerhilfevereine:Lohnsteuerhilfevereine:Lohnsteuerhilfevereine:Lohnsteuerhilfevereine:
Abgerundet wird die neue Gesetzes-
lage damit, dass dank der Einkom-
mensteuerbefreiung Lohnsteuerhilfe-
vereine, wie die Lohnsteuerhilfe Bay-
ern, ab sofort die Einkommensteuer-
erklärung für ihre Mitglieder mit den
benannten PV-Anlagen erstellen dür-
fen.
„Das gilt genauso, wenn eine Um-
satzsteuererklärung aufgrund von um-
satzsteuerpflichtigen Umsätzen erfor-
derlich ist“, erklärt Tobias Gerauer,
Vorstand der Lohi, hocherfreut über
die Gesetzesänderung. Jedoch darf
nach wie vor nicht die Umsatzsteuer-
voranmeldung oder Umsatzsteuerjah-
reserklärung von den Lohnsteuerhil-
fevereinen übernommen werden. Die-
se kann entweder in Eigenregie oder
von einer Steuerkanzlei erstellt wer-
den. Die Ausweitung der Beratungs-
befugnis von Lohnsteuerhilfevereinen
erstreckt sich lediglich auf das Erstel-
len der Einkommensteuererklärung
ab dem Veranlagungsjahr 2022, so-
lange die Einnahmen aus der PV-
Anlage steuerfrei sind. Aber allein die-
se neue Tatsache kann bei vielen Pri-
vatpersonen zu einer Kosten- und Zeit-
ersparnis führen. (Lohnsteuerhilfe
Bayern e. V.)
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Wir feiern den 25. Geburtstag 
unserer Filiale in Espelkamp.

Mit einer großen Sonderaktion vom 15.03.2023 bis 
31.08.2023 sagen wir DANKESCHÖN.

25Jahre
Filiale Espelkamp

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 12 – 01. April 2023 – Woche 13 – www.stemweder-bote.de32


